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verwundeter und erkrankter preußiſcher Krieger
gingen ferner bei uns ein Sammlung der Schulkinder in Ober und
Unterplötz durch Hrn. Lehrer Kroſt 2 26 H. 6 von Schaff
ner Pf. 1 wenig aber mit Liebe 15 z. 3 von der Ge
meinde Heiligenthal, Mansfelder Seekreis 45 12 6 von
K. K. 5 77.; von A. S. 2 von der Schule zu Hohenthurm
5 26 10 von Oberamtm. W. in L., Mansfelder See
kreis 50Von Penſionären des Dr. Knauth eine Quantität Papierröllchen
zum Ausſtopfen von Kopfkiſſen von einer Geſellſchaft junger Mädchen
in Oſtrau 1 Kiſte Wäſche und Lazareth Sachen von der Schule zu
Hohenthurm 6 Hemden, div. alte Leinwand und 6 Pfd. Charpie.

Halle, den 25. Juli 1866.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 24. Juli. (Ueber Paris gekommen.) Die „Baie

riſche Zeitung meldet: Trotz ſeiner Bemühungen iſt es dem Freiherrn
von der Pfordten nicht gelungen, von Preußen die Verſicherung
einer gleichmäßigen Einſtellung der Feindſeligkeiten für die Bundestrup

pen zu erlangen.Florenz, d. 24. Juli. Die „Gazette uffiziale“ meldet Jtalien
hat ſich bereit erklärt, unter der Bedingung der Reciprocität einer Su
ſpendirung der Feindſeligkeiten für 8 Tage zuzuſtimmen, während wel
cher Friſt über einen Waffenſtillſtand, deſſen Bedingungen Jtalien als
Präliminarien eines ehrenvollen Friedens annehmen könnte weiter ver
handelt werden ſoll. Aus Ferrara wird vom 24. d. M. gemeldet,
daß die Verhandlungen wegen des Waffenſtillſtandes fortdauern. Frank
reich habe neue Vorſchläge gemacht.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Amtliche Nachrichten des literariſchen Büreaus.

Berlin, d. 25. Juli. Ueber das geſtern bereits gemeldete Ge
fecht bei Preßburg liegen heute folgende weitere telegr aphiſche Mitthei

lungen vor:
Ebenthal, d. 23. Juli, 11 Uhr 30. Min. Vorm. (angekommen

e

e

in Berlin, d. 25. Juli). Geſtern Vormittag hat bei Blumenau ein
Treffen ſtattgefunden in welchem unſer 4. Armee Corps gegen das 2.
öſterreichiſche Armee-Corps und die Brigade Mondl engagirt war. Da
die preußiſche Brigade Boſe gegen Mittag bereits im Rücken des Fein
des angelangt war und unſere Truppen auch in der Front fortſchritten,
ſo würden die Reſultate ſehr glänzend geweſen ſein und mit der Ge
fangennahme der Oeſterreicher geendet haben, wenn nicht um 12 Uhr
Mittags die Oeſterreicher den Eintritt der von Sr. Majeſtät dem Kö
un für die ganze Armee genehmigten 5 tägigen Waffenruhe angezeigt

ätten.
kommen, bei der Brigade Boſe vorbeiziehen. Dieſe Brigade iſt erſt
heute (am 23. d. Mis.) hinter die Demarcationslinie zurückgegangen,
und hat die Nacht an der Jägermühle, Meilen von Preßburg,
geſtanden.

Wolff's Telegraphen Büreau.
Frankfurt a. M., d. 25. Juli. Der Großherzog von Olden-

Die öſterreichiſchen Truppen mußten um nach Preßburg zu

burg iſt geſtern Abend hier eingetroffen und heute Vormittag ins Haupt
quartier abgereiſt. Von Mainz wird gemeldet, daß bei Hochheim
ein geringfügiges Vorpoſten Geplänkel Kaftgefunden habe, wobei ein
preusiſcher Huſar getödtet und zwei kurheſſiſche Jnfanteriſten gefangen
genommen worden

ſie nicht bringen.

c

Frankfurt a. M., den 25. Juli, Abends. Soeben iſt folgende
Bekanntmachung erſchienen

„Der Senat der Stadt Frankfurt, die ſtändige Bürgerrepräſenta
tion und die geſetzgebende Verſammlung ſind aufgelöſt, dagegen die
Mitglieder des bisherigen Senats verpflichtet worden, auf Grund ihres
Amtseides die bisherigen Amtsgeſchäfte jedoch nur als Mitglieder der
ſtädtiſchen Verwaltungs reſp. Magiſtratsbehörde, unter Oberleitung
der königlich preußiſchen Adminiſtration fortzuführen, hierbei allen
Anordnungen der preußiſchen Behörden Folge zu leiſten, auch nichtsvorzunehmen noch zu geſtatten was den Tntereſſen der preußiſchen Ad

miniſtration zuwiderläuft. Sämmtliche ſtädtiſche Behörden und Unter
beamten, insbeſondere auch die Polizeibehörde und alle ihre Beamten,
ſind in gleicher Weiſe verpflichtet worden. Die Adminiſtration der Stadt
Frankfurt geht von heute an auf mich, den unterzeichneten Militär
befehlshaber, über, indem der mitunterzeichnete Herr CivilCommiſſarius
zur Adminiſtration anderer Landestheile berufen iſt.

Frankfurt a. M., den 24. Juli 1866.
Der Commandant v. Roeder, Königl. GeneralMajor.
Der Civil-Commiſſar v. Dieſt, Königl. Landrath.“

Nachträglich berichtet die „Allg. Ztg.“ noch aus Wien vom 19.
Juli über den am 15. Juli erfolgten Abmarſch des General Benedek
aus Olmütz: „Die Armee von Olmütz unter Benedek befindet ſich,
ſelbſtverſtändlich mit Zurücklaſſung einer entſprechenden Garniſon für
die Feſtung, auf dem Marſch nach Wien, und zwar, da durch die Ok
kupation Lundenburgs die Eiſenbahnverbindung unterbrochen worden,
wie es ſcheint, längs der Waag marſchirend. Möge Benedek nur recht
zeitig ankommen, denn er bringt drei vollſtändige Armeekorps. Aber
er hat erſt am 15. Juli den Marſch angetreten, und man rechnet, daß
er zehn Tage braucht. Jnzwiſchen dehnen ſich die Preußen am jenſei
tigen DonauUfer mehr und mehr aus. Kleine Gefechte mit wechſeln
dem Erfolg finden täglich ſtatt eine Entſcheidung können und ſollen

Seit geſtern ſcheint man einen Donau Uebergang
oberhalb Wiens zu beſorgen die Doppelbrigade Edelsheim, 2 Regi
menter Huſaren, 1 Regiment Ulanen und 1 Regiment Dragoner,
denen 1 Jägerbataillon und 1 Batterie beigegeben wurden, hat Befehl,
heute nach Tulln abzurücken. Die Truppenanhäufung in und um
Wien nimmt immer größere Dimenſionen an. Drei verſchiedene Lager
ſind aufgeſchlagen, auf der Schmelz, im Prater und auf der Simme
ringer Haide. Geſtern und heute iſt ſächſiſche Reiterei und Artillerie
zu dem bereits im Prater liegenden Korps geſtoßen einen eigenthüm
lichen Eindruck macht der an dem Train erkennbare Hinweis auf das
Bundesverhältniß in der Bezeichnung: „9. Armeekorps 1. Diviſion.“
Und alle dieſe Hin und Hermärſche vollziehen ſich durch ein Meer
von Koth. Ein geſtriges Gewitter ſendete einen Regen herab, der die
Praterwege faſt unpaſſirbar machte. Die Bivouaks ſtanden zwiſchen
weiten Waſſerlachen; Mannſchaft und Pferde, ohne den geringſten
Schutz dem Wetter preisgegeben, trieften.“

Der Militär-Correſpondent der „Times“ ſchreibt aus Brünn un
ter Anderm: „General Moltke hat ſich in ſein Quartier zurückgezo
gen und ſich mit ſeinen Karten eingeſchloſſen, um neue Pläne zur Fort
ſetzung des Feldzuges und für die Beſetzung Wiens zu machen. Dieſer
geſchickte Stratege, der Hauptleiter der Bewegungen, durch welche die
drei, von verſchiedenen Punkten aufbrechenden preußiſchen Heere zur
nöthigen Stunde auf dem Felde von Königgrätz zuſammentrafen, hat
ſich mit Ausnahme dieſer Schlacht niemals in der Front von Armeen
gezeigt. In einiger Entfernung in der Arrieregarde an ſeinem Pulte
ſitzend, hat er auf der Karte den Lauf der Truppen verfolgt und durch
den Feldtelegraphen ſeine Ordres den verſchiedenen Generalen mit ſol
cher Umſicht und Vorſicht zukommen laſſen, daß nicht eine Bewegung
fehlgeſchlagen iſt, und jede Combination genau im rechten Augenblicke



ſtattfand.
wohlgebaute Figur- machen ihn als einen intelligenten, energiſchen
Mann kenntlich, aber obgleich ſchnell im Handeln, ſo iſt er doch im
Geſpräch ſo vorſichtig und in der Unterhaltung ſo behutſam, daß er
wegen dieſer Eigenſchaft und ſeiner ausgedehnten Kenntniß europäiſcher
Sprachen in der Armee als der Mann bekannt iſt, welcher in ſieben

Sprachen ſchweigt. Sorgſam und arbeitſam, hat er mit eigener Hand
und perſönlich faſt jedes Detail der Operationen ausgearbeitet, in wel
chen er Europa durch die blitzſchnelle Geſchwindigkeit ſeiner Schläge
und furchtbaren Conſequenz ſeiner Dispoſitionen überraſcht hat.“

Charakteriſtiſch für die Stimmung der ſächſiſchen Armee iſt, was
der „DO. A. Z.“ aus Chemnitz geſchrieben wird. Der Correſpondent
ſagt: Die hier durchmarſchirten einzelnen ſäch ſiſchen Soldaten,
theils verwundet, theils geheilt, rühmten ebenſo einſtimmig die Tapfer
keit und Bravour der Preußen wie die verheerende, furchtbare Wir
kung ihrer Geſchoſſe, klagten aber andererſeits über die mangelhafte
Lazarethverpflegung und Verproviantirung Seitens ihrer öſterreichiſchen
Alliirten. Nur zu oft hört man deshalb im Publikum den Ausruf:
„Ach wäre doch unſere Armee, die ſich überall ſo tapfer geſchlagen, aus
Oeſterreich zurück!“ Die Stimmung für Oeſterreich iſt bis auf den
Gefrierpunkt herabgedrückt.

Nicolsburg, d. 21. Juli. Der König hat ſich heute mit eini
gen höheren Offizieren nach der Herrſchaft des Fürſten Liechtenſtein,
Eisgrub, begeben, die wegen ihrer großartigen Parkanlagen und des Mar
ſtalls berühmt iſt, der 2000 Pferde zählt. Geſtern beſuchten wir Fal
kenſtein, eine burgartige Ruine, die wie ſo manche andere in dieſer
Gegend, einſt gegen die Ungarn gedient hat. Heute waren wir auf
Roſenburg, ebenfalls eine Ruine auf einer Felſenſpitze. Jm hieſigen
Schloſſe liegt ein ſogenanntes Zehnt Faß mit einem Jnhalt von 1786
Eimer à 90 Flaſchen, alſo 190 Eimer größer als das Heidelberger Faß.

Der Kronprinz hatte geſtern eine lange Conferenz mit dem Mini
ſterpräſidenten Grafen Bismarck und verließ uns erſt wieder nach Auf
hebung der Tafel um 7 Uhr Abends. Graf Bismarck iſt ſeit unſerer
Abreiſe nach Brünn wieder am Fuße leidend. Aus Wien rückt jetzt
Beſuch an und ſoll derſelbe nach Verdienſt empfangen werden. Auch
Frankfurt am Main hat einen ſolchen angekündigt, aber auch dieſer
wird auf große Feſtigkeit ſtoßen. Früchte giebt es hier nicht alles iſt
hier erfroren und auch die Erndteausſichten ſind deshalb ſehr gering;
das Wetter iſt traurig, Sturm, Regen und Kälte.

Prag. Das Aufziehen der ſchwarz weißen Fahne auf dem
Hradſchin hat den Stolz der Böhmen tief gedemüthigt. Der Cardi
nalErzbiſchof von Prag, Fürſt Schwarzenberg, mit ein Hauptbeförde
rer des Abſchluſſes des bekannten Concordates und Bruder des Mini
ſterpräſidenten Fürſten Felix Schwarzenberg, der 1850 Preußen bei Ol
mütz ſo tief demüthigte und deſſen Hauplbeſtreben dahin ging, ſolches
womöglich zu dem Range eines deutſchen Mittelſtaates wieder herabzu
drücken, hat den preußiſchen Commandanten General v. Roſenberg
Gruszezynski ſogar perſönlich gebeten, ſein Quartier wo anders als
auf dem Hradſchin zu nehmen und ſeine Fahne nicht gerade dort auf
zupflanzen. Dieſer hat aber auf ſolche Bitte zwar ſehr höflich, aber
beſtimmt geantwortet, „daß er bedauere, ſolche abſchlagen zu müſſen,
denn es ſei ein alter preußiſcher Kriegsgebrauch, daß der höchſte preu
ßiſche Offizier auch ſein Quartier in dem voinehmſten Schloſſe einer
beſetzten feindlichen Stadt aufſchlage, und er könne daher auch jetzt nicht
von dieſer Sitte abgehen.“ Die Gemächer des Hradſchin, welche der
jetzt nach Jnnsbruck geflüchtete Kaiſer Ferdinand mit ſeiner Gemahlin
bewohnte, ſind übrigens von dem preußiſchen Commandanten ſorgfältig
geſchont und verſchloſſen worden, und er hat ſich mit der einfachen
Wohnung des ebenfalls abweſenden Hofchefs begnügt. Was mag wohl
in der Seele dieſes Kirchenfürſten Schwarzenberg vorgegangen ſein als
er die preußiſchen Grenadiere die Schloßwache des Hradſchins beziehen
ſah! Es war die erſte Sühne der Schmach, welche Preußen damals
bei Olmütz erleiden mußte, wo Oeſterreich es in ſeinem Uebermuthe ſo
gar zwang, daß preußiſche Pioniere die Brücke bei Artlenburg über die
Elbe ſchlagen mußten, damit die öſterreichiſchen Truppen bequem nach
Schleswig-Holſtein einrücken konnten.

Nach den letzten Nachrichten von der Mainarmee befand ſich
das preußiſche Hauptquartier noch in Aſchaffenburg. Von dort wie
von Darmſtadt aus ſcheinen größere Truppenabtheilungen nach der
Gegend von Miltenberg abgegangen zu ſein, wo das Gros des 8.
Bundeskorps ſteht. Aus Mannheim vom 21. Juli meldet der
„Schw. Merk.: „Von unſern badiſchen Truppen hat ein Theil über
Höchſt und AmorbachMiltenberg, ein anderer, u. A. zwei Reiter Regi
menter und Infanterie über Erbach-Berfelden Mudau, ein dritter über
Mos bach den Marſch zur Vereinigung mit den übrigen Truppenthei
len des 8. Armeekorps angetreten. Das Korpskommando befindet ſich
heute in Mergentheim.“ Jn Frankfurt ſind mehrere kurheſſiſche
Soldaten, welche von preußiſchen Truppen gefangen genommen wur
den, mit einem preußiſchen Urlaubspaſſe verſehen und mit dem Ver
ſprechen, nicht mehr gegen Preußen kämpfen zu wollen, in die Hei
math entlaſſen worden.

Jn Aſchaffenburg befinden ſich etwas über 3000 Verwundete

des öſterreichiſchen Regiments Baron Wernhardt.

an Lebensmitteln und Erfriſchungen fühlbar zu machen.
Aus Darmſtadt vom 20. Juli ſchreibt die „Heſſ. L.-3.“: „Die

Caſſe der hieſigen Ober Einnehmerei iſt von den Preußen bereits in

cher die Beſitznahme ausführte, ganz ſpeciell anordnete, daß alle Be

Sein ſchnelles hellblaues Auge, die hohe Stirn und die amtengehalte, Penſionen, Wittwengehalte auszuzahlen ſind, und er nur
den Reſt zu militäriſchen Zwecken beanſpruche.“ Das „Heſſ. Volksbl.“
meldet: „Bis morgen Abend ſind von der Stadt Darmſtadt an die
preußiſche Regierung nach Aſchaffenburg zu liefern: 60 Ochſen oder
ſonſtiges Schlachtvieh, 5 Etr. Sohlleder, 5 Ctr. Oberleder, 6 Ctr.
geſchnittenes Leder, 100 Ellen graues Futtertuch, 50 Ellen Tuch für
Beinkleider, 60,000 Pfd. Brod, 60 Ctr. Reiß oder 150 Etr. Hülſen
früchte, 425 Etr. Salz, 10 Etr. gebrannten Kaffee, 30,000 Schoppen
Bier, 2000 Flaſchen Wein, 100 Etr. Hafer, 400 Etr. Heu.“

Ueber die nach Leipzig transportirken Baiern geben die „Leipzi
ger Nachrichten folgende Auskunft: „Auf dem Baieriſchen Bahnhof
langten 65 Baiern vom 13. Infanterie Regiment an, welche am 23.
früh in Hof durch das 3. Bataillon des 4 preußiſchen Garde Grena
dier Regiments gefangen genommen waren. Das genannte Bataillon
war von hier aus in Gewaltmärſchen nach Werdau gerückt und von
dort bis Plauen per Eiſenbahn gefahren. Jn Plauen hatte es Bauer-
wagen requirirt, welche es während der Nacht bis eine halbe Stunde
vor Hof fuhren. Während dann 2 Compagnieen direkt in die Stadt
marſchirten, umgingen die beiden andern links und rechts dieſelbe, um
die ſchwache Beſatzung zu fangen. Der Mehrzahl dieſer letzteren ge
lang es jedoch, auf einem bereitſtehenden Eiſenbahnzuge zu entkommen,
nur eine vor die Stadt geflüchtete Abtheilung ward durch preußiſche
Dragoner eingeholt und ergab ſich an die nachrückende Garde, ohne
einen Schuß zu thun. Es waren 62 Mann 2 Unteroffiziere und 1
Feldwebel; ſie wurden auf der Verbindungsbahn nach dem Berliner
Bahnhof und von da nach kurzer Raſt vorläufig nach Wittenberg ge
bracht. Die ganze Eiſenbahnſtrecke von hier bis Hof iſt durch mecklen
burgiſche Pionniere wieder völlig fahrbar gemacht jene Baiern waren
in Einem Zuge bis hierher durchgefahren.“

Karlsruhe, d. 22. Juli. Eine preußiſche Sommation ſoll ein
getroffen ſein und der Großherzog beabſichtigen, derſelben zu folgen.

Die Nachricht, daß Herr v. d. Pfordten ſich in das preußiſche
Hauptquartier begeben um daſelbſt ebenfalls einen Waffenſtiliſtand
für die Reichsarmee nachzuſuchen, wird bereits durch die weitere Depe
ſche ergänzt, daß dieſer Verſuch des baieriſchen Herrn v. Beuſt miß
glückt iſt. Es ließ ſich, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, dies voraus
ſehen. Denn wir haben es dort nicht allein mit den einzelnen Trup
penkörpern, ſondern mit einer Politik zu thun, welche nicht nur die
nationalen Jntereſſen, ſondern auch die Kalamität des Krieges zu dy
naſtiſchen Jntereſſen verwerthen will. Alle Bemühungen der Kabinette
dieſer Staaten ſind fortwährend dahin gerichtet, eine Einmiſchung des
Auslandes herbeizuführen. Jhre Geſandten drängen bei den europäi
ſchen Großmächten auf die Veranſtaltung eines Kongreſſes, an dem
ſie eine Stütze für ihre partikulariſtiſchen Jntereſſen zu finden hoffen.
Jn dieſer Erwartung möchten ſie ſich aber doch getäuſcht ſehen, denn
es tritt immer klarer und entſchiedener hervor, daß die größeren euro
päiſchen Kabinette ſehr wenig Bedeutung auf das ungeſchmälerte Fort
beſtehen dieſer mittelſtaatlichen Souveränetäten legen. Auch ſteht bei
Preußen der Entſchluß feſt, jede Einmiſchung des Auslan des in die
inneren Angelegenheiten Deutſchlands abzulehnen und dafür einzuſtehen,
daß die deutſche Frage im Einverſtändniß mit dem zu berufenden Par
lament gelöſt werde. Unter ſolchen Umſtänden und bei der Achtung,
deren ſich Preußen im Auslande erferut, haben wir eine fremde Ein
miſchung wohl nicht zu fürchten. Die Ablehnung des Waffenſtillſtan
des aber war ſehr natürlich.

Der „Staats- Anzeiger“ ſchreibt: Aus Frankfurt a. M. wird in
feindlicher Abſicht gegen Preußen die böswillige Nachricht im Auslande,
beſonders in England und Frankreich, verbreitet, daß dieſe Stadt mit
Beſchießung und Plünderung preußiſcher Seits bedroht worden ſei,
wenn die Zahlung der angeordneten Kriegsſteuer von 25 Millionen
Gulden nicht in beſtimmter Friſt erfolgen ſollte. Nach einer telegraphi
ſchen Mittheilung des „Journal des Débats“ vom 24. d. Mts. wären
zum Zwecke der Beſchießung der Stadt ſogar bereits 24 Geſchütze in
der Nähe der Stadt auf dem ſogenannten Mühlberge aufgeſtellt.
Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Nachricht einer ange
drohten Beſchießung oder Plünderung der Stadt ſelbſtverſtändlich jeder
Begründung entbehrt.

Jn einer Frankfurter Correſpondenz der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird
zur Rechtfertigung der Maßregeln Preußens gegen dieſe Stadt geſagt
Die Kontribution von 25 Millionen Gulden, welche Frankfurt preußi
ſcher Seits auferlegt worden iſt, hat auf dieſe vom Preußenhaß leben
de und ſich nährende Bevölkerung einen um ſo. tieferen Eindruck ge
macht, als der Frankfurter „Held“ das Jdeal des Lebens iſt. Wenn
es irgendwo eine Stätte gab, wo in zügelloſer Weiſe der Haß, die
Erbitterung, die Lüge gegen Preußen ſyſtematiſch ausgebildet und be
trieben wurde, ſo war es Frankfurt. Seit dem Jahre 1850 wurde
Frankfurt erſt recht die Brutſtätte einer Oemagogie, welche die Be
ſchimpfung Preußens zu ihrer Aufgabe machte und bei der Regierung
der Stadt ſtets Schutz und Beiſtand fand. Zahlreiche Organe der

zur Förderung des Haſſes gegen dieſen Staat.
Verbreitung durch Deutſchland abgeſehen.

und Gefangene des 8. Bundesarmeecorps, darunter über 2000 Mann
An ärztlicher Hülfe

fehlt es durchaus nicht, dagegen beginnt ſich ein ſehr merklicher Mangel

derbarſten Vorſtellungen über die Achtung

Preſſe exiſtirten hier nur zum Zweck der Verläumdung Preußens und
Es war dabei auf die

Unbeachtet blieben die Vor
ſtellungen Preußens gegen dieſes nichtswürdige Treiben. Der Senat,
meiſtens aus Gegnern Preußens beſtehend, regte ſich nicht. Die
„Frankfurter Poſt Zeitung war nicht genug, die „N. Frankf. Zeitung

kam hinzu und beide häuften von Tag zu Tag Beleidigungen auf Be
leidigungen gegen den König Wilhelm und gegen den Staat Preußen
und deſſen Regierung.

Beſitz genommen, aber in ſehr humaner Weiſe, da der Offizier, wel
Kein Wunker, wenn fremde Diplomaten in

Frankfurt, welche das wahre Sachverkältniß nicht kannten, zu den ſon
dreußens in Deutſchland
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en und in der Haltung der Oemagogie das Maß der Macht Preu
Die Ausbrüche der Rohheit bezahlter Volksredner gegen

lungen überſtieg die Vorſtellung.

gelangt

ßens fanden. tPreußen in den öffentlichen Verſamm
Und dieſes Frankfurt war der Sitz des Bundes tages, der oberſten
Bundesbehörde. Dieſes Frankfurt war als Bundesſtadt nur geſchaf

fen, um für die Bundes Behörde eine neutrale Stätte zu gewinnen.
Unter Mitwirkung des Senats wurde Frankfurt der Mittelpunkt aller

n Preußen gerichteten feindlichen Beſtrebungen. Hier war die Hei
math aller gegen Preußens Machtſtellung gerichteten Agitationen. Jn
dem der Frankfurter Senat bei der Abſtimmung des vormaligen Bun
desteges am 14. v. Mts. für den öſterreichiſchen Antrag ſtimmte und
bei allen folgenden Beſchlüſſen der Verſammlung deutſcher Bevollmäch
tigten gegen Preußen ſich betheiligte, trat die Regierung dieſes Frei
ſtagts in einen Kriegsſtand gegen dieſe europäiſche Großmacht und iſt
mit verantwortlich für alle Folgen, welche aus dieſer geſuchten feind
ſeligen Stellung hervorgegangen ſind. Die völkerrechtswidrige Zerſtö
rung des preußiſchen Telegraphenamkes in Frankfurt, obgleich ein in
ternationaler Vertrag denſelben ſchützte, geſchah mit Zuſtimmung des
Frankfurter Senats. Von einem Proteſt des Senats gegen dieſen Akt
der Gewalt war keine Rede. Preußiſche Unterthanen wurden in ihrer
Exiſtenz bedroht und ohne Grund ausgewieſen die Entfernung der
Bundesdepoſiten ohne Widerrede geſtattet, eine höhnende Proklamation

erlaſſen eRecht zeitgemäß erinnert die „Kreuzzeitung“ jetzt an die Pläne,
welche Preußens Gegner vor dem Beginn des Krieges hegten und un
genirt verkündeten. Das Journal „Kritik“, von dem Naſſauer Abt
redigirt, entwarf vor etwa 6 Wochen folgenden Plan gegen Preußen
„Der ganze Prozeß geſtalte ſich dann folgendermaßen Oeſterreich ent
ſchädigt ſich für Venedig durch Schleſien, Sachſen nimmt ſeine auf
dem Wiener Congreß verloxenen Gebietstheile wieder an ſich, Rhein
land Weſtphalen bilden einen neuen Bundesſtaat unter der Regierung
der in Belgien herrſchenden Coburger, Hannover und Kurheſſen run
den ſich in der Richtung der preußiſchen Grenze hin aus. Der franzö
ſiſche Theil Belgiens fällt an Frankreich, der Reſt kehrt nach Holland
zuück und tritt mit dieſem in den Deutſchen Bund ein. Die Familie
Hohenzollern behält ein Gebiet von 4 5 Millionen Einwohnern da
aber dieſe aus germaniſirten Slawen beſtehen und ganz eigentlich jener
preußiſchen Kartoffelſchnapsgeiſt erzeugen, welcher als innerer Düppel
und Fuſel die Großmachtsgelüſte und das Berlinerthum hervorbringt,
ſo werden zwanzig Jahre lang Truppen der rein deutſchen Staa
ten: Oeſterreichiſche Kaiſerjäger, Baieriſche Küraſſiere und Cheveaux-
legers, Württembergiſche Ulanen, Heſſiſches urd Kurheſſiſches Militair
in der Mark Brandenburg einquartiert c.“

Jn Folge des Verhaltens eines Theils der Beamtenſchaft in
Sachſen, ſo wie der Hartnäckigkeit wegen, die der Kommandant der
Feſtung Königſtein, ſelbſt in Hinſicht auf den Transport der Verwun-
deten, zu zeigen fortfährt, dürfte, dem Vernehmen nach, preußiſcher
Seits in der Regelung der dortigen Verhältniſſe ſehr bald eine durch
greifende Aenderung vorgenommen werden.

gege

Der ungariſche Revolutions- General Klapka iſt in dieſen Tagen
in Breslau geweſen. Die „Schl. Ztg.“ vermuthet, daß er aus Glo
gau gekommen ſei, wo ſich ſehr viele ungariſche Hriegsgefangene befin
den, unter denen eine angeblich von Klapka herrührende Proclamation
verbreitet worden war. Unter den ungariſchen Gefangenen in
Glogau wurde folgende (von der „Schleſ. Ztg.“ in der Ueberſetzung mit
getheilte) Proklamation verbreitet:

„„Tapfere Krieger! Das Vaterland hat das Vertrauen in mich geſetzt, ich über
nehme den Oberbefehl der ganzen Ungariſchen Armee, als Führer ſpreche ich zu Euch!
Unſer armes Vaterland iſt nicht mehr verlaſſen! Die mächtigen Könige von Preußen
und Jtalien bieten uns hülfreiche Hand. Zur Befreiung des bedrückten Vaterlandes
eilen aus Italien Garibaldi, gegen die Donau Türr, nach Siebenbürgen Bethlen und
von hier führe ich die tapfere Armee. Ludwig Koſſuth wird mit uns ſein! So ver
eint wollen und werden wir das Habsburgiſche Herrſcherhaus vertreiben das unſeres
Vaterlandes Blut und Eigenthum raubte, und neuerdings werden wir uns den Beſitz
des Arpadlandes, das unſer Eigenthum iſt, ſichern. Jm Jahre 1848, 1849 haben
wir uns ewigen Ruhm erworben nun aber harrt unſer der Lorbeer und Ruhekranz,
wenn wir unſer Vaterland befreien. Vorwärts alſo! Schaart Euch um die Unga
riſche Fahne; wo ſie weht, iſt der Platz jedes Ungarn! Nur einige Tage entfernt
liegen die Triften des heiligen Vaterlandes, dahin führe ich Euch! Eilen wir ſomit
dahin, wo Eltern Geſchwiſter Geliebte mit offenen Armen uns erwarten. Wählet
nun zwiſchen einer elenden Gefangenſchaft und der Ehre, ruhmvoll für die Freiheit
unſeres Vaterlandes zu kämpfen. Es lebe das Vaterland! Klapka, Ungariſcher
General.

Aus Poſen, d. 23. Juli, melden dortige Blätter: Heute früh
wurden von den hier befindlichen Oeſterreichiſchen Kriegsgefangenen 400
Ungarn per Bahn nach Neiße befördert. Geſtern Nachmittag kamen
1700 Oeſterreichiſche Kriegsgefangene Ungariſcher Nationalität von Dir
ſchau hier durch, die ebenfalls nach Neiße gingen. Von den hier in
Poſen befindlichen Oeſterreichiſchen Gefangenen gingen heute Morgen
mittelſt Extrazuges 800 Mann, gleichfalls Ungarn, nach Neiße. (Bei
Neiße und Glogau muß ſich nun ein ganz anſehnliches Corps gefange-
ner Unzarn beiſammen befinden.)

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.
Ueber das Gefecht bei Storo oder S. Lorenzo, wie es Gari

baldi genannt haben will, ſo wie über die Uebergabe des Forts Am
pola oder Amgola, wird der „Kreuzzeitung“ nach dem Briefe eines
Augenzeugen mitgetheilt

Nachdem am 16. d. die Oeſterreicher auf dem Berge Rocca Pagana bei St oro
zurückgeſchlagen worden waren, wandten ſie ſich gegen Condino, wo die Truppen Nico
n aufgeſtellt waren. Die Höhe von S. Lorenzo war nur von zwei Compagnieen
Haribaldinern beſetzt, welche ohne Wiſſen Nicoteras durch einen Major, wie es heißt,
in der Nacht züurückberufen worden waren. Groß war das Erſtaunen Nicoteras, als er
am d Morgen die Höhen, ſtatt mit Rothhemdem, mit Kalſerjägern beſetzt fand.
Es lag nun Alles daran, den Feind wieder von dieſen Höhen zu vertreiben, da derſelbe

en
en

die Verbindung zwiſchen den Truppen Nicoteras und denen Menotti Garibaldis und
Cortes zu durchbrechen drohte. Die Oeſterreicher rückten mit ſtarken Maſſen an und
beſetzten nach und nach dieſe fürchterlichen Poſitionen und die parallel laufende Berg
linfe mit nahezu 10,000 Mann. Das Feuern wurde ſofort eröffnet und dauerte etwa
vier Stunden. Menotti machte die furchtbarſten Anſtrengungen, um die Oeſterreicher
aus der Kirche von S. Lorenzo, welche ein wirkliches Fort bildet, zu vertreiben allein
vergeblich, denn es war faſt materiell unmöglich ſich an dieſen ſchroff abhängenden Fel
ſen über Abgründen von 200 bis 300 Meter Tiefe zu halten. Da die Seſterreicher
ſich ſo auf ihrer Flanke gedeckt ſahen, warfen ſie ſich auf die Truppen Nicoteras. Die
ſer hielt den Andrang eine Stunde lang aus, worauf er den Rückzug befahl, doch nicht
ohne faſt alle ſeine Verwundeten in Sicherheit gebracht zu haben. Das 6. Regiment
hatte bereits den reißenden Bergſtrom Chieſe paſſirt, als die Oeſterreicher bis an deſſen
aänderſeitiges Ufer herabſtiegen und von da aus die weichenden Garibaldiner mit Ku
geln überſchütteten. Nicotera gab zwei Compagnieen Befehl, den Chieſe zu durchwaten
Und den Feind auf die Höhen zurückzutreiben. Dem Befehl wurde Folge geleiſtet
Durch den jetzt ſchmelzenden Schnee war aber das Bergwaſſer zu ungewöhnlicher Höhe
angewachſen und reißender als gewöhnlich. Das Waſſer ging den Freiwilligen bis an
die Bruſt manche wurden von dem Strome fortgeriſſen, viele von Kugeln getroffen
doch die große Mehrzahl erreichte das jenſeitige Ufer. Mit blitzendem Bajonnett dran
gen hierauf die Todesmuthigen vor und der vierfach ſtärkere Feind wurde auf eine
Viertelmiglie zurückgedrängt. Durch das Hornfignal zurückberufen, durchwateten die
Garibaldiner neuerdings den Fluß und ſchloſſen ſich wieder an das Corps Nicoteras an,
welcher aller Gefahr krotzend unter einem Hagel von Kugeln am andern Ufer ausge
halten hatte. Es wurde nun, die Artillerie voraus, der formelle Rückzug angetreten,
da Gefahr war von den Oeſterreichern umgangen zu werden. Bald aber artete für
einige Momente der ruhige Rückzug in eigentliche Flucht aus ünd in wilder Unordnung
kam die Colonne in Condino an. Hier warfen ſich der Artillerie einige Guiden Gari
baldis, ihrer zehn an der Zahl, entgegen und brachten die Colonne zum Stehen. „Zu
rück und in Batterie!“ donnerte hier der Hauptmann vom Generalſtabe Caprali, ehe
maliger ArtillerieOffizier, den Weichenden enkgegen. Die Kanoniere gehorchen, wen
den, ſprengen im Galopp zurück und nehmen Poſition. Ein mörderiſches Kartätſchen
feuer hält die Oeſterreicher zurück. Dieſes giebt den übrigen Truppen neuen Muth;
ſie gehen mit Todesverachtung vor und verrichten mit der Artillerie Wunder der Tapfer
keit Auf der Höhe von S. Lorenzo arbeitete indeſſen mit ebenſo glücklichem Erfolg
Menotti Garibaldi. Er war bis auf 10 Meter vor die Kirche vorgedrungen doch war
es ihm unmöglich, die Höhe zu überſchreiten, ſo decimirten die gutgezielte Schüſſe der
Tirolerſchützen aus der Kirche ſeine Truppen. Jn dieſem verzweifelten Augenblick ver
langte Menotti nach einem Geſchütz. Es mußte auf den Schultern herbeigebracht wer
den. Rach drei Schüſſen war die Kirche von den Deſterreichern geräumt. Dieſe ſelbſt
wurden mit dem Bajonnett- weithin verfolgt. Der Rückzug derſelben ward bald ein
allgemeiner, nachdem ſie noch vorher das Hauptquartier Storo, wo Garibaldi weilte,
mit Kugeln überſchüttet hatten. Der eigentliche Werth des Gefechts beſteht inder am
19. erfolgten Uebergabe des Forts Ampola oder Amgola, welches durch das Zurück
werfen der Oeſterreicher nun gänzlich umſtellt war. Wie ein mächtiger Reif umlager
ten viele Tauſende von Rothhemden das Fort. Die Jtalieniſche Artillerie ſchoß treff
lich jeder Schuß demontirte eine Kanone. Dreimal wurde im Innern des Forts die
Oeſterreichiſche ſchwarzgelbe Flagge aufgezogen dreimal wurde ſie herabgeſchoſſen. Ueber
die Stärke der Garniſon, die ſich am 19. auf Discretion ergab, iſt noch nichts be
kannt. Die Verluſte der Garibaldiner ſind ſehr bedeutend namentlich hat das 6. Frei
willigen Regiment ſehr gelitten. Viele der Verwundeten rollten wie Felsblöcke die
ſteilen Berghänge hinunter in die Wildwaſſer des Chieſe, wo ſie kläglich ertranken. Doch
der Beſitz des Forts bezahlt die Mühen und die Verluſte reichlich. Garibaldi iſt nun
der Weg ins Trientiſche offen.

Jn einem Schreiben des militäriſchen Correſpondenten des „Siecle“
aus Ferrara vom 18. Juli wird erzählt: „Man hat geſagt, „„in
Jtalien ſind die Frauen Männer man muß zugeſtehen, daß vielleicht
nirgends, Polen -ausgenommen, die Frauen ſo viele männliche Eigen
ſchaften veſitzen wie in Jtalien. Hier iſt die Frau an der Spitze aller
großen Unternehmungen. Die Mütter ſenden laut weinend ihre Söhne
auf's Schlachtfeld, um den Heldentod zu ſterben. Es ſind die Frauen,
welche die Unterſtützungsbureaus und die Ambulancen organiſiren, und
ſie ſind es endlich, die in Rovigo und Padug ſelbſt angeſichts der
Oeſterreicher laut ihre Sympathie für die nationale Sache kund geben.
Jn Padua verſammelten ſie ſich vor dem auf dem' großen Platze auf
geſtellten Kanonen und riefen: „„Es lebe Jtalien!““ Der Comman
dant der Oeſterreichiſchen Truppen wollte ſich jedoch keines letzten Actes
der Grauſamkeit ſchuldig machen er grüßte die Frauengruppe mit der
Spitze ſeines Oegens und gab Befehl zum Abmarſch.“

Telegraphiſche Depeſche.
München, d. 25. Juli. Man befürchtet, daß Preußen bei der

bevorſtehenden Auseinanderſetzung mit Süddeutſchland die Rückerſtat
tung ſämmtlicher auf den Bau und den Unterhalt der vormaligen Bun
desfeſtungen von ihm verwendeten Summen fordern werde.

Wiesbaden, d. 25. Juli. Die Bewegung für den Anſchluß
Naſſau's an Preußen hat ſeit dem Rückzuge der Reichsarmee große
Dimenſionen angenommen. Eine Deputation hervorragender Notabili-
täten der Jnduſtrie befindet ſich in dieſer Angelegenheit auf dem Wege
nach Berlin.

Leer, d. 25. Juli. Eine von hieſigen Notabilitäten unterzeichnete
Adreſſe, in welcher um die Vereinigung Oſtfrieslands mit Preußen ge
beten wird, iſt dieſer Tage nach Berlin abgegangen. Jn allen Kreiſen
der Bevölkerung iſt die Stimmung durchaus Preußen geneigt. Wie
in politiſcher, ſo verſpricht man ſich auch in ſtaatswirthſchaftlicher Be
ziehung große Vortheile von einer Einverleibung in Preußen. Von
einer angeſehenen Perſönlichkeit Oſtfrieslands iſt bei dem preußiſchen
Staatsminiſterium eine wichtige ſtaatswirthſchaftliche Frage, welche ſich
auf die Förderung der norddeutſchen, ſpeciell oſtfriesländiſchen Rhederei
durch Wiederbelebung der Heringsfiſcherei bezieht, angeregt worden. Ein
dieſe Angelegenheit eingehend erörterndes Gutachten eines Fachmannes
iſt in Berlin zugleich überreicht worden.

New-ork, d. 14, Juli. Der General Poſtmeiſter Denniſon
giebt ſeine Stellung auf und Randall wird ſein Nachfolger. Der Se
nat verſchob die Discuſſion der Tarifbill bis zum December. Die
Spannung zwiſchen dem Präſidenten und dem Congreß wächſt. Die
Nachricht über den Aufſtand auf Cuba beſtätigt ſich nicht.



Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Zeitz,
I. Abtheilung,

den 20. Juli 1866 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Handelsmanns

Ferdinand Eckardt in Teuchern iſt der
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 1. Mai d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Pleſch in Zeitz beſtellt. Die
Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 8. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 4, vor dem
Kommiſſar Herrn Kreisrichter Wachsmuth
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 16.
Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andkre mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand-
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefoördert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 24. Auguſt d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deſinitiven VerwaltungsPerſonals auf

den S. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Wachs
muth im Terminszimmer Nr. 4 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsan wälte und Juſtizräthe Senff Lo
renz und Schumann ſowie der Rechtsan
walt Ehrhardt in Zeitz zu Sachwalkern vor

Waſſermühle mit 2
und Spitzgang, 100
ſoll unter ſehr günſtigen
gere Jahre verpachtet werden. Auskun

E. Kluge in Schildau.

z 32 4 P w. als Aufſeh. ein reelFür eine Fabri ler zuverl. ſich. Mann
vei hoh. Gehait, freier Wohnung u. Tantieme
zu eng. gew. Näh. d. A. Walter, Ber
lin, Oranienburger Str. 7.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Mann,
der gut mit Pferden umgehen kann, findet ſo
gleich Hienſt bei H. Müller Schwemme 41.

r zuverläſſiger Hiener wird womög-
Antritt unter günſtigen Be
Offerten kravco unter Bei

Ein gute
lich zum ſofortigen
dingongen geſucht.
ſchluß der Atteſte werden H.
restunte erbeten.

Zeitz poste

z Nach ſiebenjährigem Leiden geholfen!
Seiner Wohlgeboren dem Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.

St. Joh ann bei Salzburg, den 20. April 1866.
Von Dank ſowohl wie von Pflicht aufgefordert, richte ich dieſe Zeilen an Sie, hoffend, daß

ſie mit andern Zeugniſſen Aufnahme finden.
Kann ich auch nicht, wie ich es wünſche,

weißen Bruſt Syrups ſchreiben, ſo glaube
nach Verdienſt über die Vortrefflichkeit Jhres
ich doch erwähnen zu müſſen, daß alle früher

verſuchten Mittel, wie Dorſch-LeberthranOel, verſchiedene Bruſt Thee, Kräuter, Aloe u. ſ. w.
mich ohne Hilfe ließen.
rup und kaufte ſolchen bei Herrn
thätige Wirkung und nach dem G
Uebel gehoben. Solche,
von dieſem Mittel noch Rettung hoffen.

Dieſer ausgezeichnete Bruſt Syrup iſt ſtets friſch vorräthig in H

A. Mentze, fr. W. llesse,

Da machte ich auch einen
Fidelis Egger in Ried.

ebrauch von 4 halben Flaſchen war mein 7jähriges Bruſt
welche ſich oft in ihren Erwartungen,

Meine Krankheit war bereits eine chroniſche geworden

und dennoch verſchaffte mir dieſes Mittel Heilung,
ſchon Anfangs der Krankheit wirkungslos blieben, o
men Sie deshalb meinen wärmſten Dank und herzli

Verſuch mit Jhrem weißen Bruſt Sy-
Jch ſpürte gleich eine auffallend wohl

wie ich, getäuſcht, können nur

wo andere ſo ſehr angeprieſene Präparate
d

chen Gruß.
f Gold, Maler und Photograph.

alle a/S. bei
Schmeerſtraße 36.

Joſe

Da ein nachgeahmter Bruſt Syrup in den Handel eingeſchmuggelt wird, ſo wolle man
des Erfinders und Fabrikanten „G. A. W.darauf achten daß jede ächte Flaſche die Firma

Mayer in VBreslau“ trägt.

Zum

Dim- und Verkauf von Stagatsperpferen,
Disenbahn- Acten und ſonſtigen We erthpapferen,
Anmcassogesochäe ten und

empfiehlt ſich bei reeller und

Beſorgung neuer Cnponsbogen
prompter Bedienung

F. SBank und W. echselgesohäſt in Halle a/S.
Eier

er magenverderbende Einflüſſe zeigten. Neh

Gute reiſe Sauercirgchen ohne Stiele kauft Otto Thieme.
Unſer Comtoir befindet ſich Magdeburger

Chauſſee Nr. 4. Die Kellerei iſt Leipziger
Platz 2b im Hauſe des Fabrikbeſitzers Herrn
Riebeck Eingang Reideburger Straße und
unſer Kellermeiſter Herr Salomon da
ſelbſt ermächtigt, für Verwundete Weine in ein
zelnen Flaſchen zum Einkaufspreiſe zu verab

reichen. Gebr. Pursche,
Weingrosshandlung-

Die 2te Etage kleine Ulrichsſtraße Nr. 9 iſt
zum 1. October e. ganz oder getheilt, ſowie
ebendaſelbſt auch ein Lagerraum und ein
Schütte Boden zu vermiethen.

Eine alte, noch brauchbare Quetſchmaſchine
mit gegen einander gehenden Walzen, zum Zer
kleinern der Knochenkohle, wird zu kaufen ge
ſucht. Von wem ſagt Ed. Stückrath in
Exped. d. Ztg.

2 gute däniſche Pferde,
7 und S Jahr alt, fehler-

I frei, ſchwarzbraun, ohne
S S Abzeichen, für ſchweres

Bund leichtes Fuhrwerk, vor
züglich für Hekonomen paſſend, ſind
zuſammen oder einzeln billig zu ver
kaufen Magdeburger Chauſſe r. II.

Vad Wittekind.
Heute Freitag den 27. Juli

ConcertAnfang 4 Uhr. E. John.
Zum Beſten der verwundeten

preuß. Krieger!
Sonntag den 29. Juli Abends 7 Uhr

Theater Vorſtellung
Der Wilderer, Dr. i. 5 A. v. Gerſtäcker.

Sowohl hieſige als auch auswärtige patrio
tiſch Geſinnte werden dazu ergebenſt eingeladen.

Entree nach Belieben.

Zörbig, Grolps Garten.

Ein complettes Reiſegeſchirr iſt zu verkaufen
kleine Ulrichsſtraße Nr. 9.

ſtern Abend 9 Uhr meine liebe Frau Anna
von einem geſunden Mädchen entbunden.

Halle, d. 26. Juli 1866.
Dr. H. Hornemann.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr wurde meine liebe Frau

Wälhelmine geb. Henige von einem tüch
tigen Jungen leicht und glücklich entbunden.

Nachricht.
Groß-Oſterhauſen, den 22. Juli 1866.

Friedrich Wittig.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief nach
kurzem aber ſchwerem Krankenlager meine liebe
Frau und Schweſter Mathilde geb. Hostz
ruhig und ſanft. Dieſe traurige Kunde allen
Freunden ſtatt beſonderer Nachricht.

Oppin u. Beeſenſtedt, am 25. Juli 4866.
F. Worch,
Emma Hostz.

TodesAnzeige.
Allen Verwandten und theilnehmenden Freun

den, ſowie ſeinen früheren Gemeinden Lützen,
Neutz und Döblitz, Burgliebenau und

in den guten und gnädigen Willen des Herrn
ergebenſt an, daß unſer guter, freundlicher Va
ter, der Paſtor emerit. Kluge den 25. Juli

von 76 Jahren 5 Monaten 23 Tagen zu Cön
nern entſchlafen iſt.

Seinem Wunſche gemäß wird er Sonnabend
den 28. d. M. an der Seite ſeiner Gattin und
in ſeiner letzten Gemeinde Burglieben au zur
Ruhe beſtattet werden.

Auch ſeine Ruhezeit war eine Zeit in Un
ruhe, ſeine Hoffaung aber in Gott
Die hinterbliebenen Kinder, Sch wie

Der dramat. Verein. gerkinder und Enkel.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Unter Gottes gnädigem Beiſtand wurde ge z

Dies allen lieben Freunden und Bekannten zur

Döllnitz zeigen wir tiefbetrübt, aber ergeben

d. J. früh 7 Uhr ganz ſanft in einem Alter

e
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Dentſchland.
Berlin, d. 25. Juli. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem Landrentmeiſter, Geheimen Rechnungs Rath Wiegner zu Mer-
ſeburg den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe, und dem Diaconus
Müller zu Löbejün im Saalkreiſe den Rothen Adler Orden vierter

Klaſſe zu verleihen. SDie „Prov. Corr.“ ſchreibt Die beiden Häuſer des Landtags der
Monarchie ſind auf Montag den 30. d. M. nach Berlin einberufen
worden. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen bei den wichtigen
Verhandlungen, welche im preußiſchen Haup quartier gepflogen werden,
iſt kaum zu erwarten, daß Se. Maj. der König oder der Miniſterprä
ſident Graf Bismarck zur Eröffnung des Landtages nach Berlin kom
men können. Dieſelbe wird daher vermuthlich im Auftrage S. Ma-
jeſtät durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden des Staats Miniſteriums,
den Finanzminiſter Frhrn. v. d. Heydt, vollzogen werden.

Wiederholt in den letzten Tagen ſtattgehabte Conferenzen liberaler
Abgeordneter, darunter ſüddeutſcher, ſprachen ſich einſtimmig gegen eine
Trennung von Süddeutſchland aus. Eine diesfallſige Erklärung an
p. Bismarck ſteht bevor; namentlich iſt v. Roggenbach dafür thätig

Georg v. Vincke ſoll auf die Einladung zu Beſprechungen mit
Mitgliedern der Regierung über die Vorbereitungen zu den Parlaments
wahlen und die künftige Stellung des deutſchen Parlaments kein Hehl
gemacht haben von ſeinen ſehr beſtimmten Vorbehalten und Beding
niſſen hinſichtlich der inneren Politik des Miniſteriums, was auch für
die Stellung Vincke's in der Kammer ſeine Bedeutung hat und die
Vermuthung rechtfertigt, daß das Miniſterium keineswegs unter allen
Umſtänden auf die Unterſtützung der Altliberalen rechnen kann. Ohne
dieſe kann ſie aber nicht auf die Majorität des Hauſes rechnen. Nie
mals mehr als jetzt wäre der Regierung die Beſeſtigung des Conflictes
erleichtert, wenn ſie dies ernſtlich im Auge hat.

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht ein in Pardubitz am 7. Juli
ſanctionirtes Geſetz, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie von
4 Prozent von Seiten des Staates für ein Capital von 11 Millionen
Thaler, welches zur Anlage einer Eiſenbahn von Srier durch die Eifel
nach Eall erforderlich iſt. Die Zinsgarantie wird der Rheiniſchen Eiſen
bahn Geſellſchaft nach näherer Maßgabe des mit ihrer Direktion am

10. April 1866 abgeſchloſſenen Vertrages bewilligt.
An die Spitze der Verwaltung Mährens wird als Gouverneur

der Herzog von Ujeſt treten.
Die Landräthe Steinmann aus Thorn und Puttkammer aus Dem

min gehen als Civil-Commiſſarien nach Böhmen und Mähren ab, der
erſtere nach Böhmen zur Unterſtützung des Gouverneurs Vogel von
Falckenſtein, der letztere nach Mähren zur Unterſtützung des Gouver
neurs Herzog von Ujfeſt.

Die Nordd. Allg. Ztg. veröffentlicht eine erſte Liſte von Na
mensunterſchriften zu der bekannten hannoverſchen Erklärung
norddeutſcher Liberaler. Das Verzeichniß umfaßt beſonders viele Na
men von Stadtverordneten, Mitgliedern der kaufmänniſchen Deputatio
nen und Gewerbtreibenden.

Die „Oeutſche Allgemeine Zeitung“ veröffentlicht eine Kundgebung
von nahezu hundert ſächſiſchen Liberalen, in welcher der Entſchluß aus
geſprochen wird, eine Organiſation für die Veranſtaltung der Parla
mentswahlen in ganz Sachſen herzuſtellen; gleichzeitig ſprechen ſich die
Unterzeichner gegen ein Reformprojekt aus, welches Deutſchland durch
die Mainlinie in zwei Hälften theilen würde.

Das hannoverſche Poſtamt in Bremen iſt am 23. d. von Preu
ßen übernommen worden. Das Beſtellgeld kommt in Wegfall, die
Francatur ſoll mit preußiſchen Poſtmarken geſchehen.

Wie die „Spen. Ztg.“ aus guter Quelle vernimmt, geht die Ab-
ſicht mehrerer deutſchen Fürſten, die ſich von Preußen außer Befitz ge
ſetzt ſehen und die ſich jetzt theilweiſe in Wien zuſammengefunden ha
ben, darauf hinaus, einen Congreß zur Sicherung ihrer SonderJn-
tereſſen zu Stande zu bringen.
lande. Das deutſche Parlament iſt ihnen bedenklich. Gegen dieſe Ab
ſicht muß ſich jeder Deutſche erklären, und Preußen wird hoffentlich
unter keinen Umſtänden die Einmiſchung des Auslandes in ausſchließ
lich deutſche Angelegenheiten zugeben. Es geht aber auch aus dieſen
Verſuchen deutſcher Dynaſten hervor, von welcher Wichtigkeit die Auf
abe ſein wird, die einem deutſchen Parlament und inſonderheit auchnen preußiſchen Mitgliedern zufällt, um das, was das Schwert an

gebahnt, auch zu vollenden.
Dresden d. 25. Juli. Zu den fortifikatoriſchen Arbeiten, wel

che in der Richtung von Oſten nach Südweſten von der Stadt ausge-
führt worden ſind, iſt auch ein ungefähr 2 Ellen langer Pfahldamm zu
rechnen, der Behufs der Abdämmung der Weißeritz unmittelbar ober-
halb der Löbtauer Brücke angebracht worden iſt. Derſelbe hat in der

v Mitte einen Schützen, durch welchen z. 3. das Waſſer abfließt. Jn
den letzten Tagen iſt auch mit Aufwerfung einer Schutzwehr zur Auf
ſtellung einer Batterie im neuen Güterbahnhof zunächſt der Mündung

Sie ſuchen alſo Hülfe bei dem Aus

J 172 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 27. Juli 1866.

e

der Albertsbahn (unweit der Reſtauration „zum Thürmchen“) begonnen
worden

nach der Elbe zu geſchützten Garten.
Karlsruhe, d. 23. Juli. Vorgeſtern gegen Mittag kraf von

Wien an die badiſche Regierung die Nachricht ein, die preußiſch-
franzöſiſchen Vorſchläge ſeſen angenommen und Oeſterreich nehme
auch die Bedingung, aus dem Bund auszutreten, an. Gerade waren

Jn der Neuſtadt beſchränken ſich z. Z. die Vertheidigungsar-
beiten nur auf Herſtellung einer Bruſtwehr in dem zur „Villa Betty“r Lieferung bemerkbar in Folge deſſen auch die ſpäteren Sicht Zurüder z t Folge deſſen auch die ſpäteren Sichten unter Zurückhaltungan dem Ende der Holzhofgaſſe gelegenen, durch eine hohe ſtarke Mauer der Abgeber um ca. n pr. Wiſpel geſteigert wurden.

45 Abgeordnete zu einer Zuſammenkunft vereinigt, um über die Lage
des Vaterlandes Beſchlüſſe zu faſſen. Sie wollten Eintritt in den
neuen Bund und Antheil an dem Parlament. Eine Adreſſe von Refi
denzbürgern verlangte gleichzeitig Abberufung des badiſchen Geſandten
von Augsburg, Rückkehr der Truppen. Dieſelben Forderungen wur
den von der „Badiſchen Landeszeitung“ und dem „Mannheimer Jour-
nal“ geſtellt.

Pyrmont, d. 22. Juli. Der König von Hannover hat in
letzter Zeit den Entſchluß gefaßt, hier einen längeren Aufenthalt zu neh
men; er wird in dieſen Tagen hier erwartet, und die BelEtage des
ſchönen am Brunnenplatze gelegenen Hemmerich'ſchen Hauſes iſt bereits
für ihn gemiethet. Allerdings mögen die Nerven ſeiner Majeſtät durch
bekannte Ereigniſſe ſtark angegriffen ſein, ſo daß ſie der Kräftigung
durch unſere Quellen bedürfen doch irrt man wohl nicht, wenn man
die Nähe der hannoverſchen Grenze und die Leichtigkeit der Verbindun
gen dorthin als mitwirkendes Motiv bei der Wahl unſeres Bades an
ſteht. Pyrmont wird jetzt wahrſcheinlich für eine Zeit lang das Frohs-
dorf des WelfenKönigthums und der Wallfahrtsort der hannoverſchen
Legitimiſten werden.

Frankfurt a. M., d. 23. Juli.
heute Morgen wieder in Freiheit geſetzt.

Ans den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Johannes Ronge wurde

Am 25. Juli.
Seobachtungszeit. Barometer. Temperatur. ind „„Azem.

Stunde Ort Vax. in. Réaum. S Himmels anfich
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 336,6 8,5mäßig, fehlt. bedeckt.
Petersburg 332,5 11,3 O. mäßtg. bedeckt.
Moskau 326,9 12,6 Windſtille. heiter7 Königsberg 333,9 11,2 W. ſtark. trübe.

6 Berlin 334,9 13,6 N., mäßig. wolkig.Torgau 333,4 10,2 SW,, ſchwach. bewölkt.
Börſen Verſammlung in Halle.

Am 26. Juli 18686.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: 170 55 58 bez.
Roggen: 168 W alter 48——49 bez., neuer in naſſer Waare 42

47 bez.Gerſte: 140 A 36 38 bez 146 B. 40 40 bez.
Hafer: 100 2627 bez.Hülſenfrüchte: in alter Waare geräumt
Kümmel: 8-8 bez.
Wau: gefragt, 2——2 bez.
Oelſagaten: bei genügendem Angebot matte Kaufluſt, Raps 78—8)

bez., feinſte Waare 81 bez. Rübſen 72 75 bez.
Stärke ſehr feſt 6 vergeblich geboten.
Spiritus: in allen Sorten und Sichten flau bei ſchwach behaupteten

Preiſen.
Rüböl 13 vergeblich ausgeboten.
Solaröl: feſt, Prima loco 7 bez., Septbr. Febr. S bez.

weiß loco S. bez., p. Sept. Febr. S bez. alles excl.
Er döl: thüringiſches, loco 9 p. Herbſt 9 bez., excl.
Rohzucker: bei unveränderter Stimmung fortdauernd feſt.
Syrup: wie zuletzt 17——18 geboten
Schlempekohle: (rohe Pottaſche) ſtill.
Futterartikel: geſchäftslos.

Marktberichte.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

ſe. Weizen 2 8 M bis 2 12 A. Roggen 1 226 bis 2 I Gerſte 1 15 X bis I 17 C 6Hafer 1 3 9 2 X bis 1 3 9 Heu pr. Ctr. 20--22 Langſtroh pr. Schock à 1200 8—9 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg den 25. Juli. Weizen Roggen GerſteHafer F. Kartoffelſpiritus, 8000 Trales, tot Vyne z e
Nordhauſen d. 25. Juli. Weizen 2 bis 2 10 Roggen1 4 22 bis 1 282, Gerſte 1 12 ne Her

1 bis 1 5 Rübbl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr 15
Berlin den 25. Juli. We zen loco 44—68 nach Qualität, hochbunt poln.

70 bez., Lieferung pr. Juli Aug. u. Sept. Oct. 61 bez. Roggen loco
80--81pfd. 44 45 ab Boden u. Kahn bez., defekter 43 ab Boden bez.
ſchwimm. 79-81Ipfd. im Kanal 44 ez. u. mit Aufgeld gegen Juli
Aug. getauſcht, Jult 442,——45 bez. u. Br. 442 G., Juni Aug. 43
43 bez. u. Br. Aug. Sept. 4344--43 bez. u. Br., Sept. Oct. 43

bez. u. G., Br. Oct. Nov. 43 44-43 bez. Nov. Decbr
43 44 43 bez. Gerſte, große und kleine 31-40 pr. 1750 Pfund

Hafer loco 25— 29 warthebrucher 26/—27 pomm. 27 ab Bahn
bez. Jult 26 bez. Juli Aug. 25 bez. Aug. Sept. 25 bez. Sept. Oct.
242, bez. u. G. Oct. Nov. 24 Exbſen, Kochwaare 54—-60 Futter
waare 43 50 Winterraps 7081 F. Winterrübſen 66 78

Rüböl loco 12 Br. Juli II bez., Juli Aug. 11 T bez. u. Br.
G. Aug. Sept. do., Sept. Oct. 11 u e e bez. Oct. Nov. 112 bez.

Leinöl loco 13 Spiritue loco ohne Faß 14 e bez., Jult Jull
Aug. u. Aug. Sept. 13 bez. Br. u. G., Sept. Octbr. 14 e 14
bez. u. G., i Br. Oct. Nov. 14 bez. Br. u. G. Weizen loco und Ter
mine ſtill. Roggen wurde in loco und ſchwimmender Waare Mehreres aus dem Markte
enommen. Für Termine machte ſich heute einige Deckungsfrage, namentlich für nahe

Halle, d. 26. Jult.
der Börſe.

Der Markt ſchließt jedoch
wieder matter und in den Preiſen niedriger. Hafer effektiv ſchwer verkäuflich, Termine
ohne Aenderung. Für Rüböl beſtand eine matte Stimmung und konnte man eher

etwas billiger ankommen, doch war der Verkehr im Allgemeinen wenig belebt. Zur
Kündigung gelangten 600 Ctnr. Für Sptritus beſtand im Gegenſatze zu Roggen eine
flaue Haltung und nur zu herabgeſetzten Forderungen waren Käufer im Markte ver
treten, gekünd. 10,000 Quart.



Seiten der Leipziger Prodneten Börſe am 24. Jull notirte Preiſe a) für
1 Hollcentner Oel, b) für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parenthefirt bei
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
ne Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſfionaire. Weizen 168
braun loco: nach Qual. f. (nach Qual. 58--60 Bf.) Roggen
168 loco nach Qual. 3 Bf. (37—49 Bf) Serſte, 138
loco 32 Ed. (40 Gd. Hafer 98 loco 25 Bf., 2 Gd. (26

Bf., 25, Gd.) Erbſen, 178 loco: 42 Bf. (56 Bf.) Rapps, 148
loco 6 i Gd. (74--76 Gd. Rübſen, 148 loco 59 Gd.

(76 Gd.) Rübdl ivco 13 e B. pr. Juli, e 12 Bf. pr. Septem
ber October 12 Bf. Leinöl, loco: 18 Bf. Mohnöl, loco 25 Bf.
Spiritus, loco 14 Gd. pr. Juli 14 Gd.

Breslau, d. 25. Juli. Spiritüs pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br., G.
Weizen, weißer 60- 75 gelber 60--74 Roggen 47——51 Gerſte 89
44 J. Hafer 28—32Stettin, d. 25. Juli. Weizen 50— 68, Jult Aug. 67 Sept. Oct. 67 bez
u. Br. Roggen 41--42, Julf Aug. 422/, Br., Aug. Sept. bez., Sept. Octbr.
43 bez. u. Br., Frühj. 483 Br. 43 bez. Rüböl T2, Juli Aug. 11 Aug.
Sept. u. Sept. Oct. 112, Br. Splritus 142 Juli Aug. 14, Aug. Sept. 14 bez.,
Sept. Oct. 14 Br.

Hamburg, d. 25. Juli.
netto 113 Bancothaler Br., 112 GJult Aug. 5000 Pf. Brutte 73 Br. u. G., pr. Sept. Oct. 74 Br. u. G.

pr. Juli 25 pr. Oct. 25

Getreidemarkt leblos. Weizen pr. Juli Aug. 5400 Pfd.
pr. Sept. Oct. 113 Br., 112 G. Roggen Er.

Oel ſtille,

Amſterdam d. 26. Juli. Welzen geſchäftslos. Roggen flau, pr. Det. 171-
170-69 Raps pr. Oct. 65 Rübol pr. Herbſt 38

London, d. 25. Juli. In ſämmtlichen Getreidearten geringes Geſchäft zu unver
änderten nominellen Preiſen.

Liverpool, den 25. Juli. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.
Middling Amerikaniſche 1472 middling Orleans 15, Fatr Dhollerah 107,, middling
Fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 8 engal 7 New DOomra 11,
Pernam 18, Aegyptiſche 22.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß
2 Zoll, am 25. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
r er ranr der Elbe bei Magdeburg den 25. Jult am neuen Pegel 3 Fuß

Zoll.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 22. Juli. W. Müller, Roggen, v. Magdeburg n. Torgau.
A. Hentſchel, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg. Am 25. Juli. H. Becker

Guano, v. Hamburg n. Deſſau Fr. Andreae, Guano, v. Hamburg n. Magde
burg. M. Kretzmann, Guano, für Laute v. Hamburg n. Bernburg.
Nürnberg Lumpen v. Magdeburg n. Erbllwitz. A. Braune, Guano, v. Ham
burg n. Deſſau. Chr. Frantz, desgl. A. Demmer, desgl. Fr. Neubert,
Guano, v. Hamburg n. Nienburg. W. Müller Eiſen v. Magdeburg n. Dres
den. G. Tonne, Schwefel, v. Harburg n. Magdeburg.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 25, Juli 1866.

Fonds Conrſ e. in.Geld i168. gf. Brief Geld. Rheiniſche gf. Brief. Geld. Jnländiſche Fonds
Anleihe 95 r en III. Em. v. 1858 u. 186042 93 gf. Brief. GeldtaatsAnletve v. et e S h e W do. do. von 18624 092 Berl. Hand. Geſellſchaft 107 106do. I 1867 e u 165 n vo. do. von 1864 22 Die Senmenlteh 9696do. von 1869 und C. 1123 165 164 do. vom Staate gar. 4 96 Schleſ. BankVerein 4 110do. von 1856 96 962 Oberſchl. Lit. B. 11 3 147 Rhein Rahe v. St. gar. a 94 Preuß Hypoth e Verſ. ioor 108

do. von Sp u e r 7675 do. I. Emiſſion a 94 do. do. henen ando, von 1850 u. 1852 8 einiſche NRuhrort Crefelder Kr. Erſte Pr. Hypoth t ddo, von 1853 4 88 88 do. (Stamm) Pr. 7 S Gladbacher t r r potb. Dedo von 1862 882 Rhein Nahe 0 2 28 do i. Serie z S do. Gew. eBk. Schuſter s 74

e e n 3 82 82 n do. III. Serieſ a o1,rämten Anleihe von re adbacher S StargardPoſen ue 100 S 3 120 a Stargarb e Poſen 94 93 e c Induſtrie Aetien,
Kur und Neumarkiſche Thor inger 8 (182 1812 do. III. Emiſſionſa e òHoerder Hüttenwerk oSchuldverſchreibungen Wily CoſelOdb.) 2 655 54 Thüringer conv. 494 93 Rierva üttenwe 3527 di
OereDeigbanedeue Stamm) Pr. a 775 7 do. I. Serte a Kabrlt v. Etſenbohnbed. d 96 95
Berl. Stadt Obligat. 4 99 do. do. do. 87 do. III. Serie conv.4 94 93 ido do. Es do. IV. Serie u 96 eſſaiter Cont. Gas 5 151 150e emg dert 50 De votſtehend teltt Ziäsſaß aotirt ig, Wilh. (Cofel-Oberberg e di d e
n d 100 werden uſaueemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſton a Berliner Pferdebahn s 74Hieeekrigfe Prierit.Obltg. Audland. Eiſenbahn Stamm Ketten OnnitbudrGeſ. b
Kux und Reimärkiſche a AachenOuſſeldorfer. z. odo. v. z 90 90 do. II. Emiſſion 3 Ausla ndsßiſche 3 77 1 mſterd. Rotterd. 7,4 I1I11 110 usländiſche Fonds.Oſtpreußtſche 3 do. II. Emiſſion e d Galiz. (Carlerw.) 5 76 75 Braunſchweiger Bank 4 82d 5 AachenMaſtrichter 12 60 60P ſche g 80 o. wäen So Löbaugittau. 5 38 Bremer Bank 4 1109Pommerſch g do. N. Emiſſion 60 60do. 4 90 90 Berge Märkiſche conv. 41,, 94 Ludwigsb.Bexb. 10 4 1143 Coburger Creditbank 4 90
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Die Börſe war auch heute
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Magdeburger Borſe vom 25. Juli. Hamburg kurze Stcht 152 Br.
Actien Tit. B. (Zinsfuß 4 92 Br.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

do. 2 Monat 151 Br.
MagdeburgeHalberſtädter PrioritätsActien 4 92 Gd.

verſicherungsActien 4 o 560 Br. do. RückverſicherungsActien 5 125 Br. do. Hagelverſicherungs Actien 5 145 bez.

Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. nen an
StammeActien 3 o 70 Br. Magdeburger FeuerMagdeburgWittenberger

Allgemeine Gas Actien 4 80 Br.

W



Darunter

Verluſt-Liſten der Königl. Preußiſchen Armee,
ſoweit ſie bis zum 20. Juli eingegangen.

1. Garde Regiment zu Fuß.
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli: todt 65, verwundet 238,

vermißt 112. Darunter:
Gren. Chriſtian Gottlob Krüger aus Zahna, Kr. Wittenberg. Leicht verwundet.

Stretfſchuß an der rechten Schulter. Iſt bei der Compagnie geblieben.
Gren. Chriſtian Friedrich Stephan Francke J. aus Werben, Kr. Oſterburg. Todt.

Granatſplitter durch den Kopf.
Gren. Auguſt Chriſtian Gottlieb Holtzh auſen aus Ditigrode, Kr. Sangerhauſen.

Leicht verwundet. Streifſchuß an der Schulter. Feldlaz. Chlum.
Gren. Friedrich Gottlieb Oelmann aus Zülly, Kr. Halberſtadt. Leicht verwundet.

Schuß in den Oberſchenkel.
Serg. Wilhelm Sperling aus Wanzleben. Schuß an der

rechten Hand. Feldlaz. Chlum.
Unteroff. Auguſt Joh. Andr. Haberland aus Kroppenſtedt, Kr. Hſchersleben.

Todt.
Gren. Frdr. Wilhelm Franke aus Sangerhauſen. Todt.
Gren. Carl Nicolaus Dornieden aus Bleckenrode, Kr. Worbis. Vermißt
Gren. Friedr. Wilb. Weſterhaus aus Spenge, Kr. Erfurt. Vermißt
Gren. Fror. Chriſt. Schatz aus Uthleben, Kr. Sangerhauſen. Vermißt.
Gren. Auguſt Frdr. Wilhelm Lukas aus Werben, Kr. Oſterburg. Vermißt.
Gren. Friedr. Carl Mat th es aus Beckwitz, Kr. Torgau. Vermißt.
Gren. Friedr. Schiffler aus Meißdorf, Kr. Mansfeld. Schwer verwundet. Schuß

in die linke Backe.
Unteroff. Carl Aug. Müller aus Kreipau, Kreis Merſeburg. Schwer verwun

det. Schuß ans Bein.

Leicht verwundet.

Gren. Friedr. Wilh. Heres aus Zilly, Kreis Halberſtadt. Vermißt.
Gefr. Heinr. Frdr. Ditt mar aus Dittfurth, Kr. Oſchersleben. Vermißt.
Unteroff. Michael Föllmer aus Uder, Kr. Heiligenſtadt. Todt.
Gren. Fr. Schubert aus Gordemitz, Kr. Delitzſch. Contuſton am Bein. Laza

reth Chlum.
Gren. Otto Nikolaus Zeune aus Merſeburg. Verwundet.
Oberſtlieutn. v. Helldorf. Todt. Granatſolitter am Halſe.
Füſ. Wilh. Peter Grimm aus Gundorff, Kr. Aſchersleben. Schwer verwundet.
Portepeefähnr. Arthur v. Kroſigk aus Halle. Schwer verwundet.
Füſ. Franz Mieblnikel aus Halberſtadt. Todt. Schuß durch den Kopf.
Füſ. Chriſt. Gottlieb Jeß ner aus Loßwig, Kr. Torgau. Todt. Schuß durch den

Kopf.
Unteroff. Friedr. Aug. Pölitz aus Haardorf, Kr. Weißenfels. Schwer verwundet.

Schuß in den rechten Oberſchenkel.
Füſ. Otto Richard Friedrich aus Droißig, Kr. Weißenfels. Leicht verwundet.

Streifſchuß an der Backe.
Füſ. Joh. Gottfried Schmidt J. o. aus Wörblitz, Kr. Wittenberg.

wundet. Schuß in den Arm.
Füſ. Joh. Heinr. Friedr. Menzing aus HohenDedeleben Kr. Wanzleben. Schwer

verwundet. Schuß in die Backe.
Füſ. Ernſt Louis Bauer aus Weißenfels. Vermißt.
Füſ. Friedr. Otto Lendewig aus Wolkramshauſen Kr. Nordhauſen. Vermißt.
Füſ, Joh. Chriſt. Guſt. Berger aus Beeſen, Saalkreis. Schwer verwundet. Gra

natſplitter am linken Fuß.
Gefr. Friedr. Wilh. Geßner aus Nauendorf, Kr. Merſeburg. Leicht verwundet.

Granat ſplitter am Bein. tFüſ. Carl Gottfr. Lehmann aus Domsdorf, Kr. Liebenwerda. Leicht verwundet.
Schuß in den Arm.

Füſ. Eugen Hornung aus Erfurt.
und Bruſt.

Füſ. Albert Friedr. Wilh. Fontaine aus Salzwedel, Kr. Stendal. Schwer ver
wundet. Schuß in die Bruſt.

Füſ. Herrm. Otto Guſt. Röhrborn aus Magdeburg. Leicht verwundet. Schuß
in den Oberſchenkel. Laz. Buchwald bei Schmiedeberg.

Leicht ver

Leicht verwundet. Granatſplitter am Arm

2. Garde Regiment zu Fuß
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli: todt 43, verwundet 189.

Unteroff. Albert Kuckuk aus Coswig Herzogth. Anhalt. Leicht verwundet. Schuß
in das Unterbein.

Grenadier Carl Eduard Dulce aus Hohenleipitſch, Kreis Liebenwerda. Todt.
Grenadier Chriſtian Klec aus Etgers Kreis Wanzleben. Schwer verwundet.
Schuß durch den linken Fuß. Lazareth Chlum.

Gefreiter Friedrich Schulz aus Tangeln, Kreis Salzwedel.
Schuß durch den rechten Oberſchenkel. Lazareth Chlum.

Füſilier Franz Sander aus Weſteregeln, Kreis Wanzleben. Todt. Schuß durch
den Kopf.
Major Victor Erkert aus Halberſtadt.

und in den rechten Oberarm.
Gefreiter Heinrich Meyer aus Neuſtadt, Kreis Magdeburg.
Unteroffizier Emil Schneider aus Kayna, Kreis Zeitz

Schuß in den Fuß.
Füfilier Auguſt Eich ner aus GroßGörſchen, Kreis Merſeburg. Leicht verwun

det. Contuſion am linken Fuß. Befindet ſich beim Truppentheil
Füſtlier Wilbelm Heinrich Backe aus Eggenſtädt, Kreis Wanzleben.

wundet. Schuß durch den linken Fuß. Feldlazareth Chlum.
Füſilier Johann Friedrich Ehricke aus Bornſtädt, Kr. NeuHaldensleben. Schwer

erwundet. Schuß an der rechten Hand. Feldlazareth Chlum.
Füfilier Carl Heinrich Naumann aus Krippehna, Kreis Delitzſch.
„wundet. Schuß in die linke Hand. Feldlazareth Chlum.

Gefreiter Udo Herrmann Meſſerſchmidt aus Aſchersleben.
Schuß in den Oberſchenkel. Feldlazareth Chlum.
Füſilier Johann Friedrich Dobro w aus Stendal. Leicht verwundet. Schuß an
Den Kopf. Feldlazareth Chlum.
Füſilier Friedrich Wilhelm Gallander aus Zechlitzich, Kreis Querfurt. Schwer
a rwundet. Schuß in den linken Oberſchenkel. Lazareth Chlum.
Füſilier Lodel aus Kalbe. Leicht verwundet. Bajonnettſtich in den Arm.

Schwer verwundet.

Schwer verwundet. Schuß in den Hals

Schwer verwundet.
Schwer verwundet.

Schwer ver

Leicht ver

Leicht verwundet.

Tuee Earl Friedrich Victor Thurm aus Emſelöhe, Kreis Sangerhauſen. Todt.
Futter Herrmann Rohmer aus Zembſchen, Kreis Weißenfels. Todt.
Fuſiter en rn aus Reinharz, Kreis Wittenberg. Todt.
2 r Friedrich Carl Große aus Liebenwe Schwer Schuß iden Fuß ch Große aus Liebenwerda. Schwer verwundet. Schuß in
Füſ. Johann Sebaſtian Lotz I. aus Benshauſen, Kr. Erfurt.

Schuß durch beide Backen.

e eriedrich Wi P ſt t Lef can Perent, Wilhelm Morgen ſtern aus Zeitz. Leicht verwundet. Contufion
gif Je n a linken Oberſchenkel. Befindet ſich beim Truppentheil
Buſ. lius Hermann He erer us d e rf r Sn Heberer aus Kloſter Neuendorf, Kr. Gardelegen. Schwer

Schwer verwundet.

en Belage n N. 772 der Haſſiſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 27. Juli 1866.
Telegraphiſche Depeſchen

Wien d. 25. Juli. (Ueber Paris gekommen.) Die Zeitungen
verlangen faſt einſtimmig den Rücktritt des Miniſteriums Belcredi.
Es wird verſichert, daß ein achttägiger Waffenſtillſtand mit Jtalien ge
ſtern unterzeichner worden iſt.

Lemberg, d. 25. Juli.
lone von Freiwilligen gebildet.

Ueberall in Galizien werden Batail

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juli. Die große Demonſtration für Parlaments

reform iſt nicht ſo harmlos verlaufen, wie die Anſtifter derſelben er
warteten. Als es bekannt wurde, daß die Polizei die Verſammlung
in HydePark verhindern würde, gab das „DemonſtrationsComité“ den
verſchiedenen Zweig Comite's geſchriebene Weiſung, daß die Verſamm
lung, wenn ihr der Eintritt in den Park verweigert werde, eine Pro
ceſſion bilden und an dem Parlaments- Gebäude vorbei nach Trafalgar
Square ziehen ſollte. Nach vorgefaßter Anordnung bildeten ſich bald
nach 5 Uhr Nachmittags an den verſchiedenen Diſtricten, wo die Re
formliga thätig iſt, die einzelnen Züge die Führer trugen rothe Schär
pen und andere Abzeichen einige Züge hatten Trommler und Pfeifer
an der Spitze. Der Zug durch die City ging ruhig und ungeſtört, die
Polizei hielt das Fuhrwerk in den Straßen auf, bis die Proceſſion vor
über war. Jnzwiſchen waren gewaltige Volksmaſſen in der Nähe von
Hyde Park zuſammengelaufen. Die Polizei hatte etwa 16 18000
Mann, zu Fuß und beritten, unter der Anführung von Sir Richard
Mayne und Capt. Harris auf dem Platze; um 5 Uhr wurden die
Thore des Parks geſchloſſen. Vorher waren ſchon viele Neugierige in
den Park gegangen dieſe ließ man darin. Um 7 Uhr fuhren die
Leute der Reformliga in einer Reihe von Cabs an dem Marmorbogen
auf, wo die Polizei eine Linie gebildet hatte. Sofort drängte der
Volkshaufe nach und verſuchte durch einen tüchtigen Schub den Ein
gang zu erzwingen. Die Polizei gebrauchte ihre Stöcke, und als ſo
mit die Frage über den Eintritt vollſtändig genügend aufgeklärt war,
zog ſich das Comité wieder in ſeine Cabs zurück und gewann mit eini
ger Mühe den Weg nach TrafalgarSuqare, um dort die Verſammlung
zu halten. Jnzwiſchen hatten ſich noch größere Volksmaſſen verſam
melt, und da die Thore gut befeſtigt waxen, machte man ſich an die Ein
zäunung, die bald an mehreren Stellen nachgab. Mauerwerk und
Gitter wurden eingedrängt. Verſchiedene Verwundungen ſowohl von
Leuten aus dem Volke als von der Polizei fanden hierbei Statt.
Etwa um S Uhr kam eine Compagnie Garde-Grenadiere und ein Zug
Leibgarde, aber es war zu ſpät, das Volk vom Eindringen in den
Park abzuhalten, das Militär beſchränkte ſich darauf, durch Hin
und Hermarſchiren die Haufen ſtellenweiſe zu verjagen. Das Volk
beſtand zum größeren Theil aus anſtändigen Leuten, welche keine eigent
lichen Exceſſe begingen es wurden Reden gehalten und u. A. hielt eine
Miſs Harriet Laws einen feurigen Vortrag über die politiſchen und
ſocialen Rechte des Volkes es wurden in einzelnen größeren Gruppen
Reſolutionen gefaßt; die Verſammlungen und ihre Reden wurden nicht
weiter geſtört.

Vermiſchtes.
Feldpoſt. Damit den Truppen des neu formirten (elften)

Armee Corps die Poſtſendungen prompt und richtig zugeführt werden
können, iſt es Erforderniß, daß auf den Adreſſen der Sendengen das
Armee Corps als „zweites Reſerve Armee Corps bezeichnet werde.
Sendungen für die Truppen desjenigen Armee-Corps, welches bisher
die amtliche Bezeichnung „Reſerve-Armee-Corps“ führte und auch wohl
„zehntes Armee Corps“ genannt wurde, müſſen fortan auf der Adreſſe
mit dem Vermerke: „erſtes Reſerve-Armee-Corps“ verſehen ſein.

Berlin, d. 24. Juli. Bis zum 23. Juli Mittags waren an
der Cholera 3504 Perſonen erkrankt neu gemeldet bis heute (24.)
Mittag ſind 197 Perſonen, von denen 57 ſofort verſtarken. Die Ge
ſammtzahl der Erkrankungen beträgt mithin 3701. Geneſen ſind bis
her 357 Cholerakranke, geſtorben 1867, in Behandlung geblieben 1477.
Jn die CholeraHeilanſtalten ſind aufgenommen in Nr. 1 7, in Nr. 2
27, in Nr. 3 15 Perſonen, ſo daß ſich in dieſen Anſtalten jetzt bezüg
lich 67, 130 und 64, zuſammen alſo 261 Kranke befinden, nachdem
259 Geneſene entlaſſen worden ſind.

Stettin, d. 23. Juli. Von vorgeſtern bis geſtern ſind an
der Cholera 34 Perſonen erkrankt (dabei vom Militär 1) und 23 ge
ſtorben (dabei vom Militär 1). Von geſtern bis heute erkrankten 29
Perſonen (dabei vom Militär 2) und ſtarben 25 (dabei vom Militär 3).
Aus Greiffenhagen, Stargard, Cammin und anderen pommerſchen
Städten laufen ſehr traurige Berichte über das Auftreten der Cholera ein

London, d. 23. Juli. Vom „Great Eaſtern“ lauten die
Telegramme noch immer gut. Jſolirung und Kontinuität des Kabels
vollkommen und Wetter günſtig. Bis Sonntag Mittag waren 1207
Meilen verſenkt und eine Strecke von 1075 Meilen zurückgelegt. Uebri
gens befindet ſich der „Great Eaſtern“ jetzt faſt genau auf der Stelle
wo im vorigen Jahre das Kabel riß, die ſtärkſte Probe iſt alſo dem
nächſt zu beſtehen.

Straßburg. Das naſſauiſche Hofweinlager iſt in
26 Wagen auf der badiſchen Eiſenbahn über Kehl hier angekommen
daſſelbe wird theils in den Zollgebäuden, theils in Privatkellern unter
gebracht werden man ſchätzt den Werth deſſelben auf 1 Million Fran
ken und noch höher.
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Nachrichten aus Halle.
Den 26. Juli.

Von Hallenſern in dem ſiegreichen preußiſchen Heere wer
den uns noch folgende genannt

Die Artillerie Lieutenants
Balcke, Sohn des Kreisgerichtsraths Balcke,

Hupfeld, Sohn des verſt. Prof. Hupfeld, und
Reineck, Sohn des Majors a. D. Reineck

ferner:
Pionier L. Eder, Sohn des Klempnermeiſter Eder;
der Handarbeiter Karl Camnitius und
der Bergmann Mörtz,

beide im 67. Reg. und verwundet, befinden ſich hier
Weichenſteller Wilhelm Grunewald (im 67. Reg.), demſelben

wurde in der Schlacht am 3. Juli der Helm vom Kopfe ge
ſchoſſen

Louis Reuter (im 67. Reg.), Sohn des Viehhalter Reuter
Kark Moritzz (im 67. Reg.), wurde bei Königgrätz verwundet und

liegt in Jürerbogk im Lazareth, ſowie Friedrich Moritz (Un
teroffizier im 67. Reg), von welchem noch gar keine Nachricht
eingegangen (Beide Söhne des verſtorbenen Salzſtedemeiſters
Gottlieb Moritz.)

Maurer Karl Steuer (im 67. Jnf.Reg.);
Glaſermeiſter Carl Hilpert (im 67. JnfReg.), geſund
Handarbeiter Friedrich (im 67. Reg.), verwundet und hier
Hendarbeiter Liebecke (im 67. Reg.) desgl.
Albert Trothe (Gefreiter im 67. Reg Sohn des Handelsmann

Trothe gen. Brauer. (Jſt am 20. d. im Feldlazareth zu Brünn
geſtorben.

Einem von echtem Soldatenhumor ſelbſt in der ernſteſten Lage des
Lebens Zeuqniß gebenden Briefe, welchen der PoſtexpedientenAnwärter
Karl Kießler (im 67. Reg.) an ſeine Eltern hierſelbſt gerichtet hat,
entnehmen wir mit Bezug auf die Schlacht bei Königgrätz fol
gende Stelle

Am 3. d. Mts. früh 7 Uhr marſchirte unſere Diviſion, das 67. Regiment voran,
gegen die öſterreichiſche Armee in die Schlacht. Wir kamen natürlich ſo furchtbar in
die Tinte, daß uns die Kugeln dichter wie Hagelſchloſſen um die Ohren flogen, wir
find an Stellen geweſen, wo wir von allen 4 Seiten Feuer bekamen. Ein Zug gegen
2 Regimenter und dann keinen Menſchen ſehen weil die Kerls einen dichtbewaldeten
Höhenzug beſetzt hatten. Mit Hurrah, trotzdem daß die Kerls ſo viele waren und ſie
unſere Schwäche merkten, ging es aber drauf, bis wir die Buſchklepper wenigſtens ſa
hen und nicht in's Blaue zu ſchießen brauchten. Um 4 Uhr Nachmittags waren die
Kunden herausgejagt und auch unſere Hülfe da, die den Oeſterreichern dann noch recht
ordentlich zugeſetzt hat. Die Zeitungen werden wohl beſſer berichten als ich im
Stande bin. Meine Wenigkeit hatte das Vergnügen mit unter die Todten zu gehören
Da es mir aber noch zu gut auf dieſer Welt gefällt, zog ich es vor, um 10 Uhr wie
der aufzuwachen. Ich fühlte um mich herum, ſah mich um denn ich wollte noch
leben. Kurz vor 10 Uhr mußte ich getroffen ſein, ein ganz niedlicher Preller hinter
das linke Ohr, ſo daß ich eine fauſtdicke Beule dahinter hatte, die ſich jetzt wieder
verloren hat. Einige Tropfen Blut ſind auch mit dabei verloren gegangen Mein
Regiment war unter der Zeit fort und ich ſchloß mich dem Bataillon 66r an, blieb
aber nicht lange da, und ging mit den 27r Füſilteren. Da habe ich noch drei Streif
ſchüſſe bekommen der eine nahm mir die Haut von der Unterlippe und war ſo ver
nünftig, mir das Fleiſch zu laſſen der zweite ſtreifte mein rechtes Bein und hinter
ließ nur einen blauen Fleck, der heute grün und gelb ausſieht, und endlich war eine
Granate ſo unverſchämt mir einen ſo großen Dreckklumpen vor die Bruſt zu werfen,
daß ich rücklings einen Berg herunterfiel und trotz meiner Müdigkeit den Weg zweimal
machen mußte. Um 6 Uhr Nachmittags war es vorbei und ich marſchirte zu meiner
Compagnie, wo ſich viele, die mich hatten fallen ſehen, entſetzten über mein ſchnelles
Wiederaufleben.

Zur Beförderung mit dem heute von hier abgegangenen Extra Zuge
nach Böhmen ſind eingegangen

1 Kiſte Zucker und Citronen von Hrn. Glaſer, 1 Päckchen mit Hand
tüchern von einem Ungenannten Faß gemahlener Zucker von der Halle
ſchen Zuckerſiederei, 1 Kiſtchen Kau de Cologne und 1 Collo Lazareth
Bedürfniſſe von der Expedition des Couriers, 1 Kiſtchen Citronen und 1
desgl. Cigarren von Herrn Degenkolbe, 1 Hut Zucker und 1 Päckchen
Citronen von Frl. Brieger, 1 Paquet Bettwäſche von Herrn Oberſtlieut.
Schenck 1 Pack wollene Leibbinden von Herrn Jng. Fuhſt, 1 Paquet
Verbandzeug von Herrn Burkhardt, 1 Kiſtchen Citronen von Herrn Prof.
Olshauſen, 1 Päckchen Cacao Citronen und Zucker von einem Ungenann
ten, 1 Kiſte Cigarren und 50 Fl. Rothwein von Herrn Landrath v. Kro
ſigk, 1 Kiſte Cognac und 1 Kiſte Eingemachtes und Cigarren von Herrn
Kfm. Werther, 1 Collo Kaffee von einem Ungen. 2 Kiſtchen Cigarren
von Herrn Profeſſor Meyer und Contze 1Pagq. Lazarethbedürfniſſe von
Herrn Piſtorius, 1 Kiſtchen Eſſenzen und 1 Collo Cigarren von Dr. P.
aus Landsberg, 3 Colli Verbandgegenſtände und Waäſche, 1 Kiſte mit Zucker,
Citronen und Bekleidungsſachen vom Frauen und Jungfrauen Verein zu
Zörbig, 1 gr. Kiſte Erquickungsgegenſtände von Herrn P.R. Albrecht, 1
Paq. Wäſche und Leinwand durch Herrn Paſtor Heiſe zu Schnellrode bei
Mücheln, 2 Pack Lazarethſachen, Wäſche und Bekleidungsſtücke von Frauen
und Kindern der Parochie Freiſt bei Gerbſtädt für die 3. Abth. des ſchwe
ren Feldlazareths des 4. ArmeeCorps durch Fr. Aug. Rieſel, 1 Paquet
Lazarethſachen vom Gutsbeſ. K. zu Dachritz.

Außerdem ſind dem Extrazuge mitgegeben 5 Kiſten mit Lazareth
ſachen und 3 Eolli Wäſche und Kleidungsſtücke vom hieſigen Frauen und
Jungfrauen Vereine ſowie eine aus der Centralkaſſe der hieſigen Vereine
beſchaffte Quantität von 400 Fl. Rothwein, 200 Fl. Selter- und Soda
Waſſer, 5 Centner gemahl. Zucker, 11,750 Cigarren und 3 Ctr. Taback.

Beim Unterzeichneten ſind im Uebrigen eingegangen von den Frauen
und Kindern zu Gerbſtädt durch Fr. Aug. Rieſel 22 Thlr., vom Bauern
Verein des Saalkreiſes durch Herrn Dr. Schadeberg 100 Thlr., vom Apo

e

kheker J. 5 Thlr., Schneider L. 5 Thlr., v. d. Schmiede Innung 5 Thlr.,
von BuchbinderMſtr. B. 5 Thlr. überhaupt 142 Thlr.

Die früheren reichen Geſchenkender Herren Heimerun d
Bieler, Werther u. Anderer an Taback und Cigarren ſind,
nach einer Mittheilung aus Wulfersdorf bei Wien, beim
27. Regimente eingegangen und haben herzliche Freude und
Dank hervorgerufen.

Halle, den 25. Juli 1866. Der Ober Bürgermeiſter
v. Voß.

Geſetz Sammlung.
Das am 24. Juli ausgegebene 36. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6379. die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der
Monarchie. Vom 18. Juli 1866 unter

Nr. 6380. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Juni 1866, betreffend die Verlei
bung des Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes und der fiskaliſchen Vorrechte in
Bezug auf die Unterhaltung der Chauſſee von der Berlin Stralſunder Chauſſee über
Arendſee und Lanke nach der Bieſenthaler Grenze im Nieder Barnimſchen Kreiſe des
Regierungsbezirks Potsdam unter

Nr. 6381. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Juni 1866, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Gerdauen für den Bau und die Unter
haltung der Kreis Chauſſeen 1) von Groß Pentlack, an der JnſterburgNordenbur
ger Staatsſtraße, über Muldzen bis zur Wehlauer Kreisgrenze in der Richtung auf
Wehlau, und 2) von Gerdauen nach Schippenbeil, im Kreiſe Friedland; und unter

Nr. 6382. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Gerdauer Kreiſes im Betrage von 140,000 Thalern. Vom 18.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 27. Juli

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Königl. Harlebhnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Die Darlehns

Kaſſe iſt täglich Vorm. zwiſchen 9 10 Uhr, mit Ausnahme von Sonnabend Vor
mittag zwiſchen 8 9 Uhr geöffnet, und Nachmittags täglich zwiſchen 3 4 Uhr
mit dem Bemerken daß Mittwoch Nachmittag kein Geld verabreicht und angenom
men wird.

Börſenverſammlung: V. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8— 12, Nm. 2 4.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3— 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 8—— 11 Kleinſchmieden 9.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6-9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsvperein Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Turnverein: Ab. 75 10 Uebungeſtunde in der Turnhalle
Lehrergeſangverein, verein. Männerliedertafel u. Liederkranz:

meinſchaftl. Geſangübung in „Kochs Reſtauration“.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 4 in Bad VWittekind.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6,

Mittags 2 Uhr für Herren Vorm. Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

Ab. 8 ge

Eisenbahn fahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P. Perſo
nenzug, S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Se er M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm.
6 U. Nm.

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (6),
20 M. Am 15 e Am S. H. M. Nm, (85).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. V. (6), I U. 10 M. R. (P),

6 U. 50 M. Nm. (D), 8 U. Nm. (G, übern. t. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts. (2).
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

u. 45 M. Nm. (D), 7. U. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 u. 21 M. Rechts (8)
Personenposten. Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juli.
Hr. Juſtizrath v. Tempelhof m. Diener u. Hr. Geh. Ober Reg.Kronprinz.

Die Hrrn. Kauſl. Mattern a. Braunſchweig, SchultRath Gerhardt a. Berlin.
heis a. Elberfeld.

Stadt Aürieh. Die Hrrn. Kaufl. Schreiber m. Tochter a. Nördhauſen, Stößel.
a. Leipzig. Hr. Fabrik. Heideprim a. Rathenow. Hr. Oberförſter Koſegarten
a. Luckenwalde.

Goldner üng. Hr. Oberförſter Collawa a. Zöckeritz. Die Hrrn. Kaufl. Leon
hardt a. Bremen, Brandt a. Berlin.

Golduer Löwe. Hr. Landwirth Rauchfus a. Artern. Hr. Cand. phil. Stief
a. Staßfurt. Die Hrrn. Kaug. Brandt a. Nordhauſen BVendix a. Hille, Knei
ſel a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Becher a. Greiz.

Stackt am burg. Hr. Prof. Dr. Laſſow a. Berlin. Hr. Fabrik. Taubner a.
Halberſtadt. Hr. Mühlenbeſ. Wernecke a. Bernburg. Die Hrrn. Kaun. Euter
neck. g. Celle, Bodeck a. Leipzig Meyer a. Hamburg Dammann a. Frankfurt
a. M.

Hente's Hötel. Hr. Reg.Rath v. Campe a. Bückeburg. Die Hrrn. Kauf
Mohr m. Fam. a. Nürnberg Jahn a. Kelbra, Schulze u. Niemann a. Nord
hauſen Rathert a. Minden, Baſch a. Erfurt, Mülbe a. Bremen. Hr. Amtm.
Röhmann a. Olthal. Hr. Rector Berger a. Jeſſen. Hr. Stadtger.Rath Wo
noff a. Berlin. Hr. Dr. jur. Richter a. Halberſtadt. Hr. Jngen. Gärtner m.
Fam. a. Magdeburg. Hr. Oberſteiger Geſtler a. Germig. Die Herrn. Kauf
Haftmann a. Sorau, Gothom a. Warſchau.

Goläne Rose. Die Hrrn. Fleiſchermſtr. Flach u. Zimmer a. Berlin. Die Hrrn.
Kaut. Nachtigall a. Rürnberg, Bürger a. Neuhaus b. Naumburg.

Weteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

(338,22 Par. L. 884,09 Par. L. 332,55 Par 334,02 Pa.

4,72 Par. L. 4,63 Par. L. 4,16 PPar. L. 4,50 Par. L.
85 vCt. 59 Ct. 78 pCt. 74 pEt.

11,9 G. Rm. 16,2 G. Rm. 11,4 G. Rm. 13,2 G. Rm.
Kelegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 26. Juli 1866.
Spiritus. Tendenz matt. Loco 145/ Jult Auguſt 1327,.

ber 132 September October 13 Gek. 10,000 Quart.
Roggen Tendenz ſchwankend. Loco 45 Julr Auguſt 43772.

ber 43
Nböl. Tendenz flau.

25. Jult.
Luftdruck

Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Auguſt Septem

September Deto

September October 11Loco 11 Juli Auguſt 11



Offene Lehrerſtelle.
Die Schul und Küſterſtelle zu Lüttchen

dorf wird den 1. October er. durch freiwillige
Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers erledigt
und ſoll deshalb anderweit beſetzt werden.

Das jährliche Einkommen beſteht zur Zeit in
180 und freier Wohnung im Schulhauſe.

Bewerbungen um Verleihung dieſer Schul
ſtelle ſind ehebaldigſt unter Beifügung der Qua

Schulzen Hoffmann in Freienfelde ein
finden.

Halle, den 24. Juli 1866.
Der Magiſtrat.

Die jetzt an den e re ren
rm Schliack hier verpachtete ſog. Glauchaiſche Geden 13. Juli t Vormittags Uhr. meinde Wieſe von 8 Morgen 122 [DRuthen in

Ueber das Vermögen des Kleiderhändlers der hieſigen Saal Aue, unfern der Eliſabeth
Heinrich Schröder hier iſt der kaufmänniſche Brücke ſoll auf die ſechs Jahre 1867 bis mit

Bekanntmächungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Hal le,
I. Abtheilung,

Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet,
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
15. Mai 1866 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Albert Schoenau hier beſtellt.
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden auf

gefordert in dem
auf den 9. Auguſt d. J.

Vormittags 93 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
25. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 30. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 13. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch, Fie
biger, von Bieren, Seeligmüller,
Glöckner, v. Radecke, Schlieckmann,
Krukenberg, Göcking und Wilke zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Folgende zum Rittergute Freienſelde ge
hörige Ackergrundſtücke:

1) 1 Morgen 18 [Ruthen von der großen
Gutsbreire,

2) 2 Morgen 102 [Ruthen, das ſog. Trift
ſtück,

3) Morgen am Schimmelrain
ad 1 bis 3 jetzt an den Fleiſcher Gottfried
Brauer seéenior hier verpachtet

4) 3 Morgen 78 [DRuthen an den Wei
den und an der Wieſe, jetzt an den Kohl
gärtner Friedrich Schmidt in Diemitz
verpachter,

ſollen auf die ſechs Jahre vom 1. October d.
J. bis dahin 1872 unter den in dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen

Mittwoch den I. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

in dem Rauchfuß'ſchen Gaſthauſe in Die
mitz meiſtbietend verpachtet werden. Pachiungs-
luſtige wollen ſich damit ihren

r Ort und Stelle angewieſen werden
mittags 9 Uhr vor der Wohnung de

können,
Vor o

1872
Donnerstag den 2. Auguſt d. J.

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhauſe unter den im Termine be

verpachtet werden.
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend

Halle, den 25 Juli 1866.
Der Magiſtrat.

lifikationsNachweiſe portofrei bei dem Herrn
Paſtor Heine juv. zu Erdeborn Poſt
und Eiſenbahnſtation Oberröblingen am See
einzureichen.

Eisleben, den 23. Juli 1866
Das Kirchen- und Schul-Patronat

des Amts Erdeborn I.

lehne auf 6 und
herabgeſetzt ſei.

Die Königl. Bank-Commandite macht die Anzeige, daß heute
der Wechſel Disconto und der Zinsſatz für Waaren- Dar

der Zinsſatz für Effecten Darlehne auf 6

Halle, den 26. Juli 1866.
Die Handelskammer für Halle, der Saalorte und Eilenburg

durch an, daß vom 1. Auguſt er.
fels, Zeitz, Gera, Naumbur

Er

Erfurt, den

Thüringiſche Eiſenbahn.
Jn Bezug an unſere Bekanntmachung vom 28. Februar e. zeigen wir hier

ab auf den Stationen Merſeburg, Weißen

n g, Köſen, Sulza, Apolda, Weimar undfur t auch direkte Billets nach den Stationen Sangerhauſen und Nordhauſen ausge
geben wer den und daß ebendahin direkte Gepäckabfertigung ſtattfindet.

20. Juli 1866.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Schmeerſtraße 36.

C Lentnersche Hühneraugen- Pflästerchen
empfiehlt à Dutzend 12 3 Stück 3 H. u. I Stück à H. mit Gebrauchsanweiſung

A. Hentze fr. W. Hesse.
Alle Diejenigen welche noch Anſprüche an

den Nachlaß des Zimmermann Auguſt Doe
nitz in Lauchſtädt zu haben vermeinen, er
ſuche ich um Meldung binnen 14 Tagen unter
Beſcheinigung ihrer Forderungen da ſolche an
dernfalls nicht anerkannt werden.

Halle, den 25. Juli 1866.
Wittwe Doenitz, Kapellengaſſe 15.

Bei Ed. Anton in Halle iſt zu haben
Karte des Kriegsſchauplatzes; öſtliches

Mitteldeutſchland bis Wien 1
color. 2

Obſtverkauf.
Die diesjährige Nutzung. der ZwetſchenPlan

tagen vom Rittergute Wiehe findet
Sonnabend den 28. Juli

Nachmittags A Uhr
auf dem Gute meiſtbietend und gegen Baarzah
lung ſtatt.

Jn meinem Hauſe in Köſen, Dorſfſtraße
Nr. Ib, iſt vom 1. Auguſt d. J. die Parterre
wohnung mit Laden, worin ſeit Jahren das
Schnittgeſchäft ſchwunghaft betrieben 2 Stub.,
K., Küch., Kell., Waſchhaus und Gärtchen
ebenſo iſt die BelEtage beſtehend: 4 Stub.
K., 2 Küchen c. vom 1. Oct. d. J. zu vermie
then. Reflektanten erfahren das Nähere bei mir
ſelbſt. Julius Thomas in Halle,

Gerbergaſſe Nr. 15.

Eine nahrhafte Waſſermühle wird zu pach
ten geſucht; geehrteſte Mühlenbeſitzer wollen
ihre Adreſſe mit näherer Beſchreibung an Kauf
mann Carl Rödiger in Erfurt gelangen
laſſen.

Ein Bäcker Lehrling wird zum 1. October
angenommen Steinſtraße 70 in Halle.

Es ſollen 2 junge Neufundländer auf Wach
ſamkeit und Reinlichkeit dreſſirt werden. Wer

die Pachtſtücke J
ké wolle ſeine Adreſſe unter Chiffre R. V. R. bei

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederlegen.

gegen Erſtattung der Futterkoſten und angemeſ
ſenes Honorar ihre Erziehung übernehmen will,

Geſucht
werden Halle-Caſſeler Eiſen
bahn Actien.

Offerten an W. Randlel,
Königſtraße Nr. 8.

Unterzeichneter ſucht ein Capital von
5 10,000 zu 5 Procent Zinſen und
5 Procent Tantieme oder einen Compagnon
mit einer Capital-Einlage von 10,000
zur Erweiterung eines ſchwunghaften Koh
len und Kohlenſtein- Geſchäfts auf Grube
Nr. 485 bei Kößlitz-Wiedebach unweit
Weißenfels.

Auch ſteht es dem Compagnon frei, ob
er die Buchführung gleichzeitig mit über
nehmen will.

Hierauf Reflectirende wollen ſich gefäll.
an meine Adreſſe wenden.

Weißenfels, den 26. Juli 1866.
G. Sauer,

Grubenbeſitzer und Oberſteiger,
Naumburger Straße.

n

16 18,000 Thlr.
werden zum 1. October d. J. oder 1. Januar
k. J. auf ein großes Landgrundſtück in der
Nähe von Halle zur 1ſten Hypothekſtelle geſucht.

Näheres durch Robert Barth in Halle.
Auf dem Rittergute Stedten bei Erfurt

wird für nächſten Herbſt ein tüchtiger, gut em
pfohlener Brenner, der mit Dampfmaſchine
zu arbeiten verſteht, geſucht. O. Scheibe.

Ein großer Jagdhund im Alter von 1 Jahr
iſt zugelaufen. Der Oberkörper deſſelben iſt
braun mit weißtzen Flecken. Bauch, Bruſt und
Füße weiß und braun geſprenkelt. Schwanz
ſpitze weiß. Der Eigenthümer kann denſelben
bei mir in Empfang nehmen.

Rittergut Poplitz bei Alsleben a/S.
Neumann WirthſchaftsJnſpektor.



Die Vaterländiſche Feuer-Verſtchernugs-Actien Geſellſchaft H. dere t. re E. Man u
in Elberfeld,

gegründet ſeit dem Jahre 1823 mit einem Kapitale
von Zwei Millionen Thalern,

verſichert zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend welche Na
Gebäude aller Art und Fabrik-Anlagen, ſo wie Mobiliar Waaren t
in Scheunen und Diemen, Vieh Geräthe und überhaupt Bewegliches. Bei Ver
ſicherungen auf fünf und ſieben Jahre mit Vorausbezahlung der Prämie, gewährt dieſelbe noch
beſondere Vortheile.

Den HypothekGläubigern wird durch 7 der Police Bedingungen Schutz bereitet.
Brandſchäden,

Anordnung eines Befehlshabers,
die nicht durch den Krieg,

jenigen Kriegsſchäden, welche unſere Geſellſchaft von der Verſicherung ausſchließt.
Demnach werden unter Anderen von ihr erſetzt werden

alle Schäden, die an verſicherten Gebäuden oder beweglichen Gegenſtänden im Kriege
durch fremde Ruchloſigkeit, Muthwillen oder Bosheit, ſei es von Seiten der Truppen,
des Armeggefolges oder anderer Leute, entſtehen.

Die Verpflichtungen werden durch einen Fonds, der an Grundkapital,
fenden Einnahmen, Ende 1865 3,737, 668

Nähere Auskunft,
ſicherungsBedingungen,

Reſerven und lau
betragen hat garantirt.

unter unentgeldlicher Aushändigung der Antrags Formulare und Ver
und bereitwilliger Unterſtützung der erſteren ertheilen

der Haupt Agent Herr Bämardl Völler Firma W. II. Möller in Erfurt,
und die Agenten in:

Alsleben a/S. Hr. Aug. Pfiſter.
Annaburg: Hr. A. Hauſenfelder, Schieds

mann
Bibra: Hr. Guſtav Prater.
Bitterfeld: Hr. F. W. Meißner, Galan

teriewaarenhändler.
Brehna: Hr. Louis Schmidt, Commiſſionär.
Cönnern: Hr. Louis Beyermann, Drechs-

lermeiſter.
Croſſen: Hr. Robert Rohland, Chirurgus.
Croſtitz b/Delitzſch: Hr. Caspar Buſch,

Schnittwaarenhändler.
Delitzſch: Hr. Guſtav Schulze.
Delitzſch Hr. H. Wiedicke.
Dommitzſch: Hr. C. B. Gabelmann.
Düben: Hr. Louis Joſt.
Dürrenberg: Hr. F. A. Saſſe.
Eckartsberga: Hr. J. C. F. Savlborn,

Schnittwaarenhändler.
Eilenburg: Hr. Ed. Ebersbach.
Eisleben: Hr. Heinr. Schmidt (Firma:

Worch Schmidt).
Elſterwerda: Hr. Ernſt Hutſchenreuter.
Ermsleben: Hr. G. Oſterloh.
Friedeburg byGerbſtedt: Hr. H. Borſch,

Makler.
Giebichenſtein: Hr. F. A. Könitz.
Gräfenhainchen: Hr. Franz Richter.
Großkugel b/Schkeuditz: Hr. Friedr. Hentze,

Makler.
Heldrungen: Hr. A. Reinhardt.
Herzberg: Hr. M. Klammer.
Hettſtedt: Hr. Louis Demelius.
Heuckewalde b/Zeitz: Hr. H. Wiegelmann

(Firma: Gebr. Wiegelmann).
Hohenbucko: Hr. C. Müller, Forſtſchreiber.
Jeſſen: Hr. Aug. Ziegler.
Kayna: Hr. C. G. Keſſelbauer, Maurer

meiſter
Kemberg: Hr. A. Voigt.
Kindelbrück: Hr. A. Göhring.

Langenſalza: Hr. Carl Klinghammer.
Laucha: Hr. J. G. Dräſe, Schloſſermeiſter
Lieben werda: Hr. Robert Conrad, Ga

lanteriewaarenhändler.
Löbejün Hr. Friedr. Fuchs.
Lützen: Hr. C. Sack, Maurermeiſter.
Mansfeld: Hr. G. Kunter, Mühlenbeſitzer.
Merſeburg: Hr. E. Keferſtein, Banquier.
Mühlhauſen i/Th. Hr. A. Hefter.
Naumburg a/S. Hr. Friedr. Kayſer.
Neumarkb/Mücheln: Hr. Louis Rothhardt,

Schnittwaarenhändler.
Ortrand: Hr. Emil Kittler.
Prettin: Hr. Friedr. Heinrich Apotheker.
Pretzſch a E: Hr. Nob. Lehmann Blu

menfabrikant.
Querfurt: Hr. C. Barow, Buchhändler.
Roßleben: Hr. H. Thomä.
Rothenburg a/S. Hr. Theod. Nultſch.
Sangerhauſen: Hr. A. Fricke.
Schildau? Hr. Julius Althans.
Schkeuditz Hr. C. A. Jeßnitzer.
Schkölen: Hr. Louis Böhme.
Schlieben: Hr. B. Kalle.
Schmiedeberg: Hr. G. Crucins, Zimmer

meiſter.
Schraplau: Hr. E. F. Kühne, Lederhändler.
Schweinitz: Hr. G. Kuntze, Gaſtwirth.
Seyda: Hr. Wilh. Merten.
Sömmerda: Hr. Ed. Wegner.
Stößen: Hr. Aug. Netſch.
Sennſtedt: Hr. Alwin Fiſcher, Commiſ

ſionär.
Teutſchenthal Hr. Carl Rolle, Rendant.
Torgau: Hr. J. G. Schmidt.
Weißenfels: Hr. Th. Angermann.
Wettin: Hr. F. W. Arzt.
Wittenberg: Hr. C. W. Geißler.
Zahna: Hr. Pfau, Poſt-Expedient.
Zeitz: Hr. C. F. Quaas.
Zörbig Hr. Wilh. Strumpf.

und in
Halle die Haupt-Agentur Wilh. Fersten, Paradeplatz Nr. 6.

Illustrationen zur Kriegsgeschichte der Gegenwart
(Ausgegeben von der Kxped. der illustrirten Zeitung in Leipzig-)

Bisher erschienen Nr. 1 3. à Nr. 2
Vorräthig bei H. Karmmrodt in Halle.

Im Saale des Polksſchulgehändes
Montag d. 30. Juli Abends präcis 7 Uhr

So Voeal- und Instrumental- Concert,
ausgeführt vom Geſangverein junger Kaufleute »Lüederkranz
Lehrervereines ſowie der vereinigten

kung des geſammten Halle

unter Anſchluß des
Männerliedertarel und unter Mitwir-

ing geſ schen Stadtorchesters,zum Beſten hilfsbedürftiger Familien unſerer
Billets zu dieſem Concert à Stück 10

Herrn Heinr. Kaufmann j um. am Markt,

zu den Fahnen einberufenen Krieger.
ſind von heute ab bei dem Kaufmann

ſowie auch ſpäter an der Kaſſe zu haben.
Der Geſangverein Liederkrangz“,

Neues langes und krummes Roggenſtroh iſt
zu verkaufen Leipzigerſtraße 81.

Zu verm. freundl. Wohnung an 1 oder 2

etreide

d. h. nicht durch militairiſche Maßregeln auf
ſondern nur während des Krieges entſtehen, ſind nicht die

ich Jhnen hiermit ergebenſt anzeige.
Bernburg d. 26. Juli 1866.

I. Hess jnun.

kauft F. W. Rüpreeht
in Halle, gr. Schlamm 3.

Desinmfectionm.
Wie die Cholera ſich verbreitet, wie ſie be

kämpft wird, haben wir in gilehrten Abhand-
lungen vielfach geleſen. Was iſt geſchehen der
Seuche entgegenzuarbeiten
Nichts
An den Gelehrten, oder an
Sinn der dazu Berufenen? Hat auf An
Einzelner, wie in Berlin, bereit erklärt, die
Desinfection gegen beſtimmte Gebühren zu be

werkſtelligen Nein! X.
T TrothaSonntag Unterhaltungsmuſitk wo
zu freundlichſt einladet Ed. Knoblauch.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unſer innig geliebter Sohn,
Bruder und Schwager Adolf Wolter in
ſeinem 22. L bensjahre am 3. d. M. in der
Schlacht bei SadowaKöniggrätz ſei
nen Heldentod gefunden hat. Dies ſtatt beſon
derer Meldung und bitten um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Allen lieben Freunden und Verwandten die
traurige Nachricht, daß unſer einziger Sohn
Albert Gefreiter der ten Compagnie des
67. Regiments am 20. d. M. zu Brünn im
2ten ſchweren Feldlazareth des 4 Armee Corps
geſtorben und am 21. Juli daſelbſt begraben iſt

Wir glaubten nach dem Kriege eine Stütze
an demſelben zu haben, doch die Vorſehung hat
es anders gewollt. Unſer großer Schmerz wird
durch den Troſt gemildert, daß er für ſeinen
König und Vaterland geſtorben iſt.

Sanft ruhe ſeine Aſche.
Um ſtilles Beileid bitten

Wilhelm Trothe genannt Brauer, als
Vater, nebſt Ehefrau, Kinder u. Schwiegerſöhne.

Halle, den 26. Juli 1866.
Todes Anzeige.

Am 23. d. Mts. Vormittags 10 Uhr ſtarb
in Folge einer am 3. Juli in der Schlacht bei
Königgrätz in den Oberſchenkel erhaltenen
Schußwunde unſer guter Sohn und Bruder
Friedrich Theuerjahr, Füſilier vom 67
Regiment. Dank, herzlichen Dank allen lieben
Verwandten und Freunden, welche den Ent
ſchlafenen am 24. Julie zu ſeiner Ruheſtätte
geleiteten und für die Beweiſe der Liebe, wo
mit ſie ſeinen Sarg geſchmückt und den Heim
gegangenen die letzte Ehre erwieſen haben.
Herzlichen Dank auch dem Herrn Paſtor Hey
ne jun. hier für die am Grabe geſprochenen
Worte des Troſtes und der Erhebung.

Ja, „Seinve Gedanken ſind nicht unſere Ge
danken, und ſeine Wege nicht unſere Wege.“

Möge Gott Alle vor ſolchen Schlägen in
Gnaden bewayren!

Erdeborn, den 25. Juli 1866.
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter:

Friedrich, Caroline, Richard, Anng,
Willy Theuerjahr.

Todes Anzeige.
Sonntag den 22. Mts. Abends 9 Uhr ſtarb

im Lazareth zu Schmiedeberg iSchl. unſer
guter Sohn und Bruder Guſtav Luther,
21 Jahr alt, an ſeinen in der Schlacht bei
Königgrätz erhaltenen Wunden. Dies ſei
nen Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Herren ſofort od. z. 1. Auguſt Bahnhofsſtr. 13.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Rieda b. Stumsdorf.
Die trauernde Familie Luther.

i Eibenſtock iſt aus meinem Geſchäft entlaſſen, was

(Eingeſandt.)

regen der Stadt ſich eine Geſellſchaft oder ein

Sauerkirſchen ohne Stiele

Wenig oder
An wem liegt die Schuld

dem praktiſchen
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